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wohnte der Verſammlung bei, gab aber über die 
Beſchlüſſe keinerlei Erklärung ab. 

Berlin, 5. Oktober. In den Armee⸗Com⸗ 
mandos bezw. den berufenen Stellen des General⸗ 
ſtabes der verſchiedenen Armeecorps iſt man gegen⸗ 
wärtig mit Erſtattung der Berichte über die letzten 


5 ö y 
Material über die weſtafrikaniſchen Colonien zu: An zwei Stellen hat der Kampf zwiſchen den 
Telegramme der Danziger Zeitung. geben wird, darf als zweifellos betrachtet werden; le und Chineſen wieder begonnen, ln Tong⸗ 
Paris, 6. Oktober. (W. T.) Eine Depeſche | in welchem Umfange und in ee Form dies ge: king, wo die Chineſen angriffen, und in Kelung, 
des Admiral Courbet aus Klung vom 4. Oktober ſchehen wird, weiß zur Zeit noch Niemand. Auch au Formoſa, welches die n beſetzt haben. 
meldet: Die Werke im Oſten und Süden der Rhede darüber iſt bis jetzt noch nichts D daß eine [Am vergangenen Mittwoch begann Admiral Courbet 
ſind heute, ohne daß Widerſtand geleiſtet worden iſt, Reichsſubvention für eine Dampferlinie nach] das Bombardement der Forts von Kelung. Eine 


beſetzt worden. Vor dem weiteren Vorgehen iſt es Weſtafrika gefordert werden ſoll. nu des Admirals an den Marineminiſter, aus | Herbitmandver beichäftigt, welche im Laufe des 
unerläßlich, die Hauptpunkte zu befeſtigen und 1 5 2 Kelung vom 3. d. datirt, jagt darüber: „Ich habe] nächſten Monats dem Kaiſer eingereicht werden 
mehrere chineſiſche Schanzwerke zu zerſtören. Die In einer am 2. d. abgehaltenen Sitzung des am 1. d. M. die Operationen gegen Kelung mit] müſſen. Wie alljährlich jo ſind auch bei dieſen 

ı St. Element bes letzten Manövern mehrfach neue Einrichtungen auf 


Batterien von Tamſni ſind wiege wir bemühen | Wahlvereins der ſen an Sie Partei Stettins wurde [der Beſetzung des Hügels vor 


uns, die von den 3 durch verfenkte Dſchunken einſtimmig beſchloſſen, an Stelle des Hrn. Commerzien⸗ bau die nach einem ziemlich heißen Gefecht er: | ihre Bewährung eit worden, und wie man 


hört, hätten ſich die meiſten Neuerungen, namentlich 
in Bezug auf das Gepäck der Infanterie und die 
Fußbekleidung derſelben, gut bewährt. 
* Vier ſocialdemokratiſche Wähler⸗ 
verſ 5 welche zu heute im 2., 3., 5. und 
6. Berliner Wahlkreiſe einberufen waren, ſind 
polizeilich verboten worden. Eine ſolche Wähler⸗ 
verſammlung, die Cie Abend im 5. Wahlkreis 
ſtattfand, wurde aufgelöft. In Folge deſſen ent⸗ 
er — wie das „D. Mtgsdl.“ berichtet — fein 
urchtbarer Tumult, jo daß der beaufſichtigende 
Polizeibeamte eine große Anzahl Polizeimann⸗ 
ſchaften requiriren mußte. Auf der Straße wurden 
dann noch 2 Perſonen verhaftet. 
* Preußen hat beim Bundesrath den ichn 
geſtellt, derſelbe wolle beſchließen, in das Verzeichni 
der genehmigungspflichtigen gewerblichen Anlagen 
(8. 16 der Gewerbeordnungen) die Anlagen zur Ver⸗ 
arbeitung von Theer und Theerwaſſer auf 
zunehmen. 
ei ger von Treitſchke und Herr Hans Del⸗ 
brück fällen in den „Preuß. Jahrb.“ folgendes 
Urtheil über Bennigſen's neueſte Rede: 
„So ſtaatsmänniſch wie nie hatte Herr v. Ben⸗ 
nigſen am 18. Mai geſprochen. Es iſt außer⸗ 
ordentlich ſchwer zu verſtehen, wie er am 14. Sep⸗ 
tember auf einem Parteitage in Hannover in einer 
Weiſe ſprechen konnte, an der das Staatsmänniſche 
noch erſt zu entdecken iſt. Herr v. Bennigſen erklärte 
in Hannover, das jo ernſtlich angeſtrebte Zuſammen⸗ 
geben der Nationalliberalen und Conſervativen bei 
en Wahlen und darauf im Reichstage könne nicht 
gelingen, ſo lange die ſtreng conſervative Richtung 
innerhalb der preußiſchen Staatsregierung vertreten 
ſei. Man fragt, ob Herr v. Bennigſen 1 
durch dieſe Worte den Rücktritt preußiſcher Miniſter . f 
noch vor den Wahlen herbeiführen zu können. Wenn 1 
er das nicht geglaubt hat, Io durfte ihm nicht ent⸗ SR 
geben daß er mit ſolchen Worten den Erfolg der 
Vahlen nur gefährden könne.“ 
* Aus Capſtadt kommt folgende ſonderbare 
Meldung: 


uud Torpedos hergeſtellte Sperre zu zerſtören. raths Schlutow den Generalſecretär des Vereins] folgte. In der Nacht vom 1. zum 2. d. M. räumten 
. . — Handelsfreiheit, Hrn. M. Brömel-Berlin en ie Chineſen 2 vorgeſchobene Werke im Weſten des 
. ³ :! , , Fat ur Sa 
Baden-Baden, 5. Oktober. Der Kaiſer nahm] aufzuftellen. In der Sitzung gab, nach dem Bericht] verſchanzen. Am 4. werden wir unfereDperationen 
beute Vormittag mehrere Vorträge entgegen. Der | der „N. St. Ztg.“ Juſti Maſche 0 7 e . 
Veſuch des Armeeſagdrennens bel Ifezhemm wunde keine A g.“, Herr Juſtizrath Maſche folgende Mie en en a ge eh 
unn rn > a g ab: ir haben 4 Todte, 5 ſchwer, 9 leicht Verwundete 
Si ſehr eee, a „Obgleich der nationalliberalen Partei ange | und 1 Vermißten. Die Verluſte der Chineſen 
er Großherzog, Bad erde er Erbe] hörend, könne er doch nicht umhin, hier auszuſprechen — ] werden von Landeseingeborenen auf 80 bis 100 
Soßen dn von d * Prinz Hermann von f und er hoffe, daß ſeine Geſinnungsgenoſſen dieſer ſeiner ] Todte und 200 bis 300 Verwundete geſchätzt. 
Sachſen⸗Weimar, der Fürſt von Fürſtenberg und die | Erklärung ſich anſchließen würden —, daß er diesmal | Admiral Lespes begann am 2. d. M. mit dem An⸗ 
Generale Fürſt Radziwill und Graf Lehndorffe] voll und ganz für die Candidatur Brömels eintrete. Er riff auf Tamſui und wird, wenn irgend möglich 
wohnten dem Rennen bei. Heute Abend fand zu lebe in conſtitutionellen Fragen auf Seiten der deutſch⸗ de afen zu beſetzen ſuchen.“ — Das obenſtehende 
Ebr Kaiſers ein Monſtre⸗Militärcon takt. freiſinnigen Partei; es ſei ihm von feinem altpreußiſchen en H außen dee venſtehende 
hren des $ ] itärconcert ftatt. 5 get. NT m meldet lerweile ae: 
Rom, 5. Oktober. Cholerabericht vom 4. d. M. 3 aus ſchlagen. ae En 1 5 reale: 1 at et, daß Tamſui mittlerweile ges 
A 7 14 3 rungspolitik eingeſchlagen, gleichfalls zu betreten. In 5 2 2 : 8 28 
Es kamen vor: In Aleſſandria 6 Erkrankungen und erſter Reihe ſtehe für den Biegen die Pflicht gegen deu Daß zu gleicher Zeit die Chineſen ihrerſeits in 
3 Todesfälle, Ae 2 11 115 8 Staat, nicht umgekehrt die Unterſtützung des Einzelnen | Tongking offensiv vorgegangen ſind, iſt bereits in 
Todesfälle, in Bergamo 11 Erkrankungen und 5 durch den Staat. 5 9, oſſe mit - 
lle 4 Erkr 1 2 „ l 8 f en geſtrigen Morgentelegrammen gemeldet. Bei 
Todesfalle, in e e Dieſe Erklärung eines nationalliberalen Manne Pr iſt es zu einem blutigen Treffen gekommen, 
Fe * 29 5 5 Caen 9 Er. iſt n 8 er e Fan ret, [Aus den bia . den Sie 
tl, in Chieti 2 Er-] weil in ganz unzweideutiger Weiſe zugeſtanden wird giebt ſich, daß die regulären chineſiſchen Streit⸗ 
er 5 2 . 15 —9 daß die Heidelberger Nationalliberalen dem kehfte 1152 beträchtlicher Anzahl im nordöſtlichen 
p 1 re Wege folgen, den die Regierungspolitik eingeſchlagen [Theile Tongkings und ſogar bis auf 10 Kilom. 
ankungen und 6 Todesfälle, in Cuneo 28 Er⸗ et + l 9 
en — 11 K ode fle in Ferrara 6 Cr hat. Daß wahrhaft nationalliberale Männer Entfernung von Bacninh und dem Delta des m 
krankungen er 4 Todesfalle E e 41 Gr, dieſem Beiſpiel K. folgen ſich weigern würden, haben] Fluſſes befinden. Das Engagement muß ziemlich 
kran en en 2 Fer en in der wir nie bezweifelt; aber es iſt erfreulich, daß die ern en ſein, in Anbetracht der Verluſte der 
Stadt Genua 20 dh — — 20 Todesfälle e „ 12 e e en: er fart der fee 9 Are abge⸗ 
i > Sr 2 ie von den Heidelbergern ſcheidet, jo klar und ſandten Verſtärkungen unter General Negrier. 
und in der Stadt Spezzia 4 Erkrankungen und deutlich bezeichnet haben. Wer für die berfaſſungs⸗ | RN 
Ein Pariſer Telegramm aus Arequipa jagt, 


1 Todesfall, in Mantua 2 Erkrankungen, in Mai⸗ 355 } Nati ; ; ; 
N . krankungen mäßigen Rechte der Nation eintreten will, muß mit Par 

ne NN a g en den Deutſchfreiſinnigen gehen. u a. 1 ie D 57 . Br Ben ner 
er Gefron VOR NER 5 Pr ie Autorität de acere annt. 
— en 40 5 Ehe der Bundesrath mit ache Blue Vor⸗ Der für Arequipa ernannte Delegirte des Generals 
fälle, in Fi En je 2 r . iſche Stantsrath, | Caceres, Canevaro, habe eine Proclamation erlaſſen, 
in gie gio nell Emilia je er en a welche die ſeitherige Verfaſſung für in Kraft ſtehend 
erkläre, den Frieden mit Chili als vollendete That⸗ 
ſane acceptire und die Beſtrafung derjenigen ver⸗ 
ange, die, nachdem ſie die SR 5 5 55 Re⸗ 
en in Anweſenheit des Feindes geſtürzt, einen 
für das Land nachtheiligeu Frieden unterzeichnet 

Va 


Todesfälle, in Rovigo 2 Erkrankungen. 

N Petersburg, 5. Okt. Nach einer Meldung aus 

Saratow iſt eine große Anzahl von Häuſern in 

em am Ufer der Wolga gelegenen Arbeiterviertel 

durch einen mächtigen Bergſturz zerſtört worden, 
ken wurden ſtark lac We Ein Verluſt 

enleben iſt glücklicher Weiſe nicht zu be⸗ 


. einer Prüfung ſeitens des pre Staatsra en iel 1 ilton > mi 
Ayr wemmung Paben e en bie unterzogen werden ſoll. Leider iſt die Zuſammen⸗] Ane ede, oll befür- wa Nehdren auffordern laſſen, 
Ve bn attgefunden b e Gladien polen die | jegung der Abtheitungen des Staatsratbs noch oblem verlaſſen.“ 
ars — aa c aß Ki ee 0 nicht bekannt, ſo daß die Perſönlichkeiten, denen bei „Die iriſch⸗ Darüber erfährt die „Weſerztg.“ Folgendes: 
erbrochen, die Verluſte dan igen 5 und dieſer Berathung die Hauptarbeit zufallen wird, 85 Ba ſich an „Herr Lüderig hat an den Gouverneur der 
enſchenleben ſind außerorde grob», gauze nicht genannt werden können. Jedenfalls gehört] da Die Convention] Gapcolonie die Dittheilung gerichtet, daß Spence 


amilien fanden in den Wellen den Tod. Zur 
r en in Folge der meer ung ein⸗ 
0 1 Hungersnoth ſind öffentliche Subſcrip⸗ 
tionen eröffnet. ee 5 1 


von den Ausſchußmitgliedern des Vereins mit dem 
langen Namen keines dem Staatsrathe an. 


Daß A Herbert Bismarck der Nachfolger 

N des Grafen Münſter in der Londoner Botichaft 
Politiſche Ueberſicht. nicht ſein wird, ſteht jetzt feſt; ob aber Graf 

Danzig, 6. Oktober. Münſter derer Bot after in London bleibt, 

Aus Wiener und Peſter Blättern gelangen | darüber hat Die „Mord, Allg. St ſich aus 
noch immer allerlei Einzelheiten über die Drei- geſchwiegen. blick bei es denn nicht überrafchen, | den Nachrichten des „Reichsboten“ meldet der 
kaiſerbegegnung in die Oeffentlichkeit und werden | DAB der enge ickt a Graf Hatzfeld nach] „Popolo Romano“, die beiden neuen vom Herrn 
mehr oder minder für glaubhaft gehalten. In London geſchi es Graf Herbert — vorläufig v. Schlözer in Vorſchlag gebrachten Candidaten 
unterrichteten Kreiſen ſetzt man allen dieſen Mit⸗ natürlich nur auf dem Papier — zum Staats⸗ 5 die erzbiſchöflichen Stühle Köln und 


7 auf ſeinen (den Lüderitz'ſchen, deutſchen) Beſitzungen 
10 t Unberehtigte Ausbeutungen vornehme, und zwar 
indem er auf den ſogenannten Guanobinſeln hart 

an der Küſte Guano graben, auf den Riffen und 
Felſen der Küfte und der Inſel Pelzrobben ſchlagen, 
im Küſtengewäſſer cherei treiben und auf dem 
Deutſchland. Feſtlande Erz graben laſſe. Für dieſe Ausbeutung 

Berlin, 5. Oktober. Im Widerſpruch mit | hat er keinerlei Vereinbarung mit dem Eigen⸗ 
thümer Lüderitz getroffen. Der letztere er⸗ 
ſuchte daher den Gouverneur der Gapcolonie, 
den unter ſeiner Jurisdiction lebenden Spence zu 
veranlaſſen, daß er ſeine Thätigkeit dort ein en 
widrigenfalls er für den Schaden, den er Lu eritz 
durch dieſen Raubbau verurjache, gerichtlich belangt 


theilungen jelbitverftändlich Zweifel entgegen. Man ſecretär im auswärtigen Amt gemacht wird. Was [Poſen⸗Gneſen ſeien von dem Staatsſecretär 
ſagt, daß ausſchließlich jene Nachrichten Glauben bei all dieſem ou dit Rauch und was Feuer iſt, 


bed bini „nicht ungünſtig“ aufgenommen worden; 


verdienen ſollen, welche durch die iſe reſſe] läßt ſich noch nicht ſagen. aber das von dem preußiſchen Geſandten mit: | werden würde. Herr Vogelſang, Vertreter des 
in die Befſentlichkett ae ie al biete al a F . ; gebrachte me "babe keine Ausſicht 3 Lüderitz in Angra Pequena, hat außerdem 
bis jetzt darüber hat verlauten laſſen, beſchränkt Die zu einer außerordentlichen . einbe-] auf Annahme ſeitens des Vaticans. Das römische | Spence brieflich gebeten, die Ausbeute einzuſtellen 
ſich indeſſen nur auf allgemeine Andeutungen rufenen rumänuiſchen Kammern traten gt tern Mittag | Blatt niet daß es damit zuſammenhänge,] und feine Arbeiter innerhalb zwei Monaten zurück 

9 „ zuſammen, um nach Verleſung eines Auflöſungs⸗ wenn Herr v. Schlözer ſchon feit mehr als acht zuziehen. Wir bemerken noch, daß von einer Aus⸗ 


eber den eigentlichen Inhalt der Abmachungen s ſof ya > 
wird ſchwerlich überhaupt etwas bef decrets ſofort wieder geſchloſſen zu werden. Die | Ta je Gewa dienz ſeitens 
Nach 1 Neuerungen Fintetrichteterkannte werden. | Wahlcollegten find zun 6. November einberufen e Ban 


weiſung Spence's keine Rede fein kann. Wenn er 
| en Aeußerungen Unterrichteter wäre i . N i N Reich i 
Kuss Zeit aus — Wirkun Are in ab worden und die neuen Kammern treten am 15. No- die eberraſchungen, welche der „Reichsbote“ in 


auf Grund eines privaten Rechtstitels ein teh al 
m 


in deutſchen Beſitzungen betreiben will, ſo ſteht 
das gerade ſo zu, wie einem Deutſchen in engliſchen 
Colonien. Aber auch dieſe bedürfen der privaten 
Rechtstitel auf Grundeigenthum, Mineralien u. ſ. w. 
Spence beſitzt dieſe nicht, ſondern er hat ſich nur 
als Squatter auf dem Lande niedergelaſſen, das 
früher dem Häuptling Chriſtians gehörte und jetzt 
das Eigenthum von Lüderitz geworden iſt.“ 
* Der auf einer ue eee e be⸗ 
griffene kaiſ. Aviſodampfer „Grille“ iſt am Sonn⸗ 6 
abend in Stettin eingetroffen. a 
Wilhelmshaven, 3. Oktbr. Heute Nachmitta 
wird die gedeckte Corvette „Bismarck“, Stage 
des nach der Weſtküſte von Afrika gehenden Ge⸗ 
waders, von der kaiſerl. Werft dem Commando 
übergeben. Morgen findet die Indienſtſtellung des 
Schiffes unter Flaggenparade ſtatt. 


. en gegenübe * 1 ; 
chwebenden Fragen leicht 4 NO aa e vember zuſammen. Ausſicht ſtellte, leicht in einer den Wünſchen diguf 


unge r ee f 1 4 Ri iegen. 
Mean „uernieniee du machen. Die] _ Gegen die ägyptische Regierung iſt nunmehr Br enge ee en on un es Pr 
15 bien werde, it jedenfalls ER Näheres er= | feiteng der Staatsſchuldenkaſſe der Prozeß 1 5 Slide e. 10 Fan 0 bracht hal, muß man 
Sintergeund: one beſonderen | der Suspendirung der Schuldentilgung thatſächlich Reiigeri zer mit na 9 N 
g 8 angeſtrengt worden. Das engliſche Mitglied der Berlin 5. Oktober. In der am Sonnabend 
Bezüglich der Beſprechungen, welche Furſt | Stantsihulbentafie bat ‚dabei feine Mitwirkung in Frankfurt abgehaltenen Sitzung der Delegirten 
Bismarck neulich mit betheiligten hanſeatiſchen verweigert und wird, wie es habt, den engliſchen des Centralverbandes deutſcher Induſtrieller 
Geſchäftshauſern über die deutſchen Anfiedelungen | Fahathern agyptiſcher Schuldobligationen über fein | cheint bel ic de ivilligen "Bildung von 
an der weſtafrikaniſchen Küſte gehabt hat, hört unſer Verhalten demmächſt Rechenſchaft geben. — Dem | Beruf N 5 2 0 ad des Unfall 
A-Correipondent als beſtimmt, daß es ſich lediglich zObſerver“ wird aus Cairo gemeldet, Nubar | yerfi e 1 Reihe von 
am eine Orientirung des Fürſten über die dortigen Baia babe am 4. d. Mts. die Proteſtnote der en dne een Stande ekommen 
Verhältniſſe gehandelt bat, daß aber den Kaufleuten Sehen rang des un N die de ſein, Lem F die Zuſtimmung 
2 * 3 16570 il ka N 1905 die Lage des Staatsſchaßes eine Maßregel . es Ne versichern samte, dem Bi ee 
\ t erwaltung der betreffenden Küſten⸗ abſoluter Nothwendigkeit geweſen ſei. dieſer Bildungen zuſteht, fehlt. Der Vorſitzende 
gebiete nicht die Rede war. Daß dem Reichstage — des Reichsverſicherungsamts, Geh. Rath Boediker, 
CC ⁰y A BLÄTTERN 


. — m—. — 


Spiel der Liebe zu einer wirklichen Herzensſache 
wird. — Herr Wackwitz als Pächter Plumkett 
belebte die Vorſtellung durch einen liebenswürdigen 


ihm die Ausſicht, ein Schoßkind des Glückes zu vorbereitet, daß ſich wohl annehmen läßt, er werde 
werden. Wenn nicht alle Anzeichen trügen, fo ſicht g in . Rollen den rege gemachten guten 


2 m Debütanten Herrn Herms dieſe rtungen entſprechen und die Gunſt des 3 
Stadt⸗Theater. Sihieſals 75 0 Jedenfalls bete der An Publikums ride g Humor, blieb auch den Beweis nicht ſchuldig, daß 
* Fa e Bar! en „Martha“ unter | für dieſe Partie He: nn alli Gigenjchaften; a 193 ade A Be He + 5 n diese Verdienste dar dur n oben or 
K 0 Sai i U „ 8 it mit hinlänglicher! 4 onhaupt a ha on i r N | in Weibchen 

er begonnenen Saiſon ſchon } eine blühende, Zartheit mit hinlänglicher Kraft per⸗ pt als Marth 1 — A 5 debe een e due Se Feld . 


die dritte Stelle einnahm, jo ſind dafür wohl Nütz⸗ bindende Tenorſtimme, welche über die brillant] Saiſon großen Anklang gefunden. 6 
lichkeitsgründe maßgebend geweſen, baupffachlic Ge 115 Bruſttöne mit jugendlicher geronmene Künſtlerin Tieh ihre Geſangsvirtuoſität 


nde m G wirt nur als Nancy, ſondern auch als „Julia mit Jagd⸗ 
der begreifliche Wunſch, dem neuen lyriſchen Tenor] Elaſticität verfügt und I die breite Cantabilität | in reichen Farben fpielen. Die Leichtigkeit. mit der 


geſchütz“ mit der Gabe des Geſanges reichlich aus⸗ 

eſtattet iſt und unter ihren ländlichen Colleginnen 
f zer für eine Nachtigall angeſehen werden wird. — 
Den geckenhaften Lord Triſtan illuſtrirte Herr 
Roſchlau mit mäßig gehaltener Komik, was jeden⸗ 
falls richtiger iſt, als ein hanswurſtartiges Gebahren, 


wie es wohl zuweilen auftaucht. Mit dem Richter zu 
Richmond fand ſich Herr Weinberg ganz 1 


ein möglichſt dankbares Debüt zu gewähren. In wohl geſchult iſt. Dabei fehlt es dem Vortra ie das hohe Kopfregiſter beherrſcht, die Flüſſigkeit 
der That hat Floton, die fait ausnahmslos N an Wa und dramatiſchem Feuer, wie u 5 Correctheit Ihrer Coloratur, die muſikaliſche 
talen Regungen Lvonels in die allergefälligite | dem Finale des dritten Actes mit der Effectſtelle: Solidität und der gebildete Geſchmack ihrer ba 
muſikaliſche Form begann die auch dem wenig] „Mag der Himmel euch vergeben“ in durchgreifender weiſe fanden wieder reiche Würdigung. Zu den muſika⸗ 
gebildeten Ohr das equemſte Genießen geſtattet. Es] Weiſe Bahn brach. Für ſtimmbegabte Lyonels liegt lischen Vorzügen geſellte ſich ein bedeutendes, zu großer 
iebt im großen Publikum der empfindſamen Seelen | der Schwerpunkt der Wirkung immer in der Fertigkeit gelangtes Darſtellungstalent, das ſich die 

Kir viele, die fich durch die herzbrechenden Klagen] melodiſch packenden Arie, die denn auch für vielen Pikanterien der Rolle vollkommen zu eigen N 
jungen Pächters, mit dem das loch Ehren: | Herrn Herms ein Glanzſtück wurde, das ſogar 57 t hatte und ſowohl für das ſtolze blaſirte] werth ab. Durch die mie von Hrn. Kapellmeiſter 

n der Königin jo lange ein kokettes und ein Theil des nimmerſatten Publikums zur bereit⸗ brenfräulein, wie für die ländliche Martha den [Götze ſicher geleitete Vor und an der auch Chor 

mes Spiel treibt, bis es ſich der Mühe ver⸗ willig gewährten Wiederholung begehrte. Der viel rechten Ton zu finden wußte, hier der beitern Laune | und Orcheſter einen rühmlichen Antheil hatten, ging 
ohnt, eine ernſte Schwenkung 1 dem neu creirten | verſprechende Sänger iſt wohl noch nicht lange bei | die Zügel ſchießen laſſend, dort dem finnigen Ernſte ein recht reich erschienenen der nicht a 

t 


illem Wonnegefühl der Bühne, was aus der noch etwas befangenen | und der innigen Empfindung ein warmes Golorit | bei dem zu chienenen Publikum eine ſehr 
animirte Stimmung bervorzurufen und die Wogen 


des Beifalls ſehr hoch ſteigen zu laſſen. M. 


Grafen Derby zu machen, in i 
ar laſſen. Je füher die Stimme Lyonels klingt, 
le ſchmelzender Fein Vortrag ist, um jo ſicherer iſt für dieſe Partie geſanglich fo treffl 


„Darſtellung hervorgi i U gebend, wie in dem Liede von der letzten Roſe, oder 
de Ban . 1 . A dem zweiten Duett mit Cyonel, wo das bisherige 


a . 
n 


% 


Bremen, 4. Oktober. In der von der Wander: 
verſammlung des weſtdeutſchen Fluß⸗ und 
Canalvereins heute hier abgehaltenen, zahlreich 
beſuchten Sitzung beſprach der Oberbaudirector 

anzius die Correction der Unterweſer, Regierungs⸗ 
an hen Lauenrath machte Mittheilungen über 
den Rhein⸗Weſer⸗Elbe⸗Canal, der Vorſitzende der 
. verlas die Beantwortung von Mit⸗ 
theilungen des Vereins vom Miniſter Maybach und 
von dem Oberpräſidenten von Weſtfalen einge⸗ 
Brel Telegramme. Der Ingenieur Gobert aus 
rüſſel machte den Vorſchlag, bei Gelegenheit der 
im nächſten Jahre in Antwerpen ſtattfindenden Aus⸗ 
ellung einen Waſſerſtraßen⸗Congreß nebſt einer 
Iſtellung von bezüglichen Plänen und Projecten 


in Brüſſel . veranſtalten. Die Verſammlung be⸗ 
ſchloß, der Aufforderung zu einem ſolchen Congreß 
zu entſprechen. 


Schwerin, 4. Oktober. Der Großherzo 
mit ſeiner Gemahlin und ſeinen beiden Kindern 
heute Abend 7% 13 nach den⸗Baden abgereiſt. 


chweiz. 
Bern, 1. Oktbr. Bundesrath Droz befindet ſich 
gegenwärtig in Genf, um mit dem Chef des dor⸗ 


iſt 


tigen Departements des Innern das gegenwärtig 


in Kraft beſtehende Verfahren gegenüber der 
Savoyer Zone betreffend die Schutzmaßregeln gegen 
die Invaſion der P hylloxera zu prüfen. Anläß⸗ 
lich ſei bemerkt, daß die Ausſichten auf einen reichen 
Ertrag der Weinernte in den Cantonen Waadt und 
Wallis, wie überhaupt in der Schweiz, die beſten 
ſind. — Der vom Züricher Cantonsrath in ſeiner 
letzten Sitzung gefaßte Beſchluß betreffend die Ab⸗ 
änderung des Art. 5 der Cantonsverfaſſung im 
Sinne der Wiedereinführung der Todesſtrafe 
lautet: „Das Strafrecht iſt nach humanen Grund⸗ 
ſätzen zu geſtalten. Kettenſtrafe darf niemals, 
Todesſtrafe nur in Fällen von Mord zur An⸗ 
wendung kommen. Dagegen ſoll mit Erlaß eines 
Geſetzes über Anwendung und Vollziehung der 
Todesſtrafe bis nach Annahme und eidgenöſſiſcher 
„ der Verfaſſungsänderung zugewartet 
werden.“ ei der großen Mehrheit, welche im 
Cantonsrath gegen die Todesſtrafe iſt, iſt dieſer 
Beſchluß nur als eine formelle Unterwerfung unter 
einen Volksentſcheid zu betrachten. 
9 
A. London, 4. Oktober. Zu den Obliegenheiten 
des Hauſes der Gemeinen in der bevorſtehenden 
Herbſt eſſton wird es e eine Apanage von 
15 000 Ltr. pro Annum für Prinz Albert Victor 
von Wales, den älteften Sohn des Thronerben, der 
im Januar 1885 ſeine Volljährigkeit erlangt, zu be⸗ 
willigen. — Der Kronprinz und die Kron⸗ 
ee von Schweden verließen geſtern iu 
egleitung des Großfürſten Michel Michaelowitſch 
von Rußland London, um ſich über Vliſſingen nach 
Amſterdam zu begeben. Das Befinden der Kron⸗ 
rinzeſſin hat ſich durch ihren mehrwöchentlichen 
ufenthalt in dem Seebade Caſtbourne weſentlich 
8 — Der Großfürſt Wladimir von Ruß⸗ 
and kam ‚geilen in London an und begab ſich 
nach Eajtive Park zu einem Beſuche des Herzogs 
und der Herzogin von Edinburgh. — Die Ex⸗ 
kaiſerin Eugenie kehrte geſtern, vom Feſtlande 
kommend, nach London zurück 
5 3 
Jeube 4. Okt. Nach dem heute veröffentlichten 
Wo Bine: über die Geſundheitsverhält⸗ 
niſſe von Paris beträgt die Zahl der in der 


letzten Woche Geſtorbenen 806, 116 weniger als in 
der vergan 


ee Jil e facher 
\ langer Zeit. Als an ſporadiſcher 
zol verſtorben werden nur drei Perſonen auf⸗ 
l arten pyren 

Br, Sin En! DR SB 1 
Rom, 3. Oktober Ein Hirtenbrief des General: 
vicars del Dibceſe Rom, Cardinals re i, er⸗ 
klärt die von den früheren Prälaten Campello und 
Savareſe hier gegründete n ch⸗italieniſche 
Kirche bg eine ketzeriſche, gleich jener des Paters 
Hyacinthe, wovon fie eine Nachbildung fei, und 
meren Dibceſanen 8 on e ich ; Een 
Excommuniecation, ſi elben anzuſchließen 

oder deren Ceremonien beizuwohnen. (. T.) 


a Spanien. 

Madrid, 1. Okt. In dem geftern unter Vorſit 
des Königs abgehaltenen Ministerrat hat Canovas 
del Caſtillo nd ausdrücklich dahin ausgeſprochen, 
daß ihm die Carliſtiſchen und Zorilliſtif en 
Umtriebe nicht die geringſte Beſorgniß einflößten. 
Der König will bis zum 15. Oktober in La Granja 
bleiben. befindet ſich vortrefflich und geht täg⸗ 
lich in den Bergen auf die Jagd. Der 9 
Botſchafter in Paris, Cilvela, hat einen Monat 
Urlaub erhalten. Da nach Ablauf dieſer Zeit die 
Choleraſperre 9 5 555 ſein dürfte, ſo wäre dieſe 
king damit t deen gelöſt, und Herr Silvela 
Kane ohne weiteren Anſtand nach Paris zurüd- 

— 4 Oktober. In den von der Cholera 

eimgeſuchten Ortſchaften Spaniens kamen geſtern 
be Ganzen 5 ae vor, ei 
Nußland. 

Petersburg, 30. Sept. Die weitgehenden Hoff⸗ 
nungen, welche die Polen zuerſt an die Kaiſer⸗ 
uſammenkunft und die gelegentlichen Aeußerungen 

es Zaren gegenüber polni chen Würdenträgern, 
Deputationen ꝛc. knüp ften, ſcheinen ſich allmählich 
u verringern. Daß ſich in ruſſiſchen Regierungs⸗ 
eiſen nach der Kaiſerreiſe eine den Polen im 
Ganzen günſtigere Stimmung gebildet hat, iſt wohl 
anzunehmen und auf die Genugthuung zurückzu⸗ 
ren, die man höheren Orts empfand, als ſich die 
üfteren dient dh ungen von der gänzlichen Theil⸗ 
nahmloſigkeit der polniſchen Bevölkerung durchaus 
nicht beſtätigten. Ob dieſe Stimmung aber auch zu 


greifbaren Reſultaten fü i 8 
— } führen wird, muß man ab 


Newyork, 2. Okt ee 
Oktober. Die e Weizenver⸗ 
ent fühlihe Racifie-Eien 
rar 3 nach Liverpool erfolgte 
an Francisco. Di i = 
Kat belief ſich auf 1000 e . 
Duenos-Ayres, 1. Oktober. Die miniſteriellen 
Organe dringen in die Re ierung, den apoſtoli⸗ 
. m Aurel des An: 
iſen. Die Frage hat eine lebhafte Polemi 
zwiſchen den Journalen veranlaßt. 1 


Danzig, 6. Oktober. 


Wetter ⸗Ausſichten für Dienſtag, 7. Oktober. 
Privat⸗Prognoſe gi „Danziger Zeitung“. 
„Nachdruck verboten laut Geſetz v. 11. Juni 1870. 

ei kühler Temperatur und Fi en Winden 

trübes Wetter mit keinen oder geringen 
chlägen. 


* Ein 


B 
gen 
e 
cht der Wählerliſten. Nur noch morgen 
liegen auf dem 1. Bin des Rath nes ie 
en zur Ar ii me aus. 
Verſäume kein liberaler Wähler, ſich ſein 


Wahlrecht zu ſichern! 


e 


* 


des biefigen Wahlvereins der freiſinnigen Partei hat 
em nächſten N eine Verſammlung 
iberaler Wähler des Stadtkreiſes Danzig in den 
großen Saal des Bildungsvereinshauſes berufen, 
in welcher über die bevorſtehende Reichstagswahl 
verhandelt werden wird. Herr Rickert hat für dieſe 
Verſammlung den einleitenden Vortrag zugeſagt. 

* Ruſſiſcher Zoll. Von der projectirten 
Erhebung eines ie für landwirth⸗ 
ENG Maſchinen und Ackergeräthe ſoll die 
ruſſiſche Regierung, wie aus Warſchau gemeldet 
wird, Abſtand genommen haben. — Bei dieſer 
Gelegenheit mag gleich ein Druckfehler feine Be 
richtigung finden, der ſich in die geftrige Petersburger 
Depeſche über die Annahme von Coupons der 1884er 
Anleihe eingeſchlichen hat. Es ſollen dieſe Coupons 
und die gezogenen Coupons der 1884 er⸗Anleihe b 
Zollzahlungen an der Grenze (gedruckt it ſtatt 
deſſen „Vollzahlungen“) angenommen werden. 

Perſonalien. Der Kanzleirath Benwitz. bei der 
Provinzial⸗Steuerdirection in Danzig iſt auf ſeinen An⸗ 
trag in den Ruheſtand verſetzt. — Der Provinzial⸗Steuer⸗ 
fecretär Knaack in Danzig iſt zum Büreauvorſteher, der 
Hauptſteueramts⸗Aſſiſtent Lau in Pr. Stargardt zum 
Büreau⸗Aſſiſtenten bei der hieſigen Prov.⸗Steuerdireckion 
ernannt worden. 

Beförderung. Der bisherige Eiſenbahn⸗Stations⸗ 
Aſſiſtent Herr Bütow in Zoppot, welcher die dortige 
Eiſenbahnſtation früher einen Sommer hindurch mit 
großer Umſicht ſelbſtſtändig verwaltete, iſt vom 1. Oktbr. 
ab zum Vorſteher der Eiſenbahnſtation Oliva er: 
— worden und hat ſeinen neuen Poſten bereits an⸗ 
getreten. 

Stadttheater. Als erſte Luſtſpiel⸗Novität wird 
Moſers neueſtes Luſtſpiel „Dey Salontixoler“ vor⸗ 
bereitet. Daſſelbe, das nach Defreggers bekanntem Ge⸗ 
mälde gearbeitet iſt, hat überall, wo es geſpielt iſt, den 
beſten Erfolg gehabt. In den Hauptrollen ſind die Damen 
Liebich, Manteuffel, Sobieska, Barraud, Roſe und die 
Herren Pittmann, Roſé, Marx, Pohlmann, Hüner und 
Paulmüller beſchäftigt. ae: 
zer Wilhelm⸗Theater. Der modernen Technik ift 
es vorbehalten gebliehen, uns die ſinnigen Märchen, an 
welchen die deutſche Sagenwelt ſo reich iſt, welche das 
Entzücken unſerer Kindheit bildeten, in greifbarer Geſtalt 
vorzuführen und die Direction des Wilhelmtheaters hat 
große Koſten und Mühen nicht geſcheut, um dem 
Publikum eine Reihe von Ausſtattungsſtücken vorzu⸗ 
führen, deren Inhalt zum größten Theil dem deutſchen 
Märchenſchatz entnommen iſt. — E 


en Eines der poetiſchſten 
derſelben „Die ſieben Naben” bildete den Anfang der 
Vorſtellungen und wurde geſtern und A en vor fait 
überfülltem Fenz aufgeführt. Der Inhalt deſſelben, durch 
Emil Pohl dramatiſch ausgeſchmückt, iſt unſern Leſern 
befannt. Ein Grafenkind, deſſen ſieben Brüder 
durch Feenzauber in Raben verwandelt ſind, erhält von 
der guten Fee — in unſerm Stück Fee Frauenwerth 
genannt — das Verſprechen, daß, wenn fü lieben Jahre 
lang freiwillig ſtumm bleiben wolle, ihre Brüder ie 
menſchliche Geſtalt zurückerhalten ſollen. In einem 
Vorſpiel im 1 8 wettet der „verneinende Geiſt“ 
Raubart mit Frauenwerth, daß die holde Rosalinde, fo 
heißt die Grafentochter, dieſe Bedingung nicht halten 
werde, ſowie ſie den das Menſchenherz bewegenden 
Leidenſchaften ausgeſetzt würde. — Das arme Kind 
geräth nun in arge Bedrängniß. Sie wird in dem 
alde, in welchem ihre verwandelten Brüder ihr Neſt 
haben, von einem Grafen aufgefunden, der in Liebe zu 
ihr entbrennt, fie trotz ihrer Stummheit heirathet, durch 
allerlei Machinationen ſich ihrer dann entledigen will, 
als er von der benachbarten Gräfin Edwina mit 
Fehde überzogen wird, in 
und mit ſeiner Gattin in { räth. 
Edwina, die den Grafen 1 leidenschaftlich liebt, 
verſucht durch Qualen und ſchließlich durch den Feuerto 
die muthig ausharrende Roſalinde zum Sprechen zu | 
wegen. Auf dem Scheiterhaufen endlich, als die Flamme 
emporſchlagen, ruft fie ihrem Gatten zu: „Walter err 
mich!“ In dieſem Augenblick find die ſieben J 
Szeit die gütige Fee e 


die aber mit viel 


in die decorativ ſeh 


a 


7 Mendinfterniß. Von der Mondfinſterniß am 
Sonnabend Abend konnte bier leider faſt nichts bes 
obachtet werden, da ein dichter Wolkenſchleier das Natur⸗ 
ſchauſpiel dem Auge entzog. 5 . 

A Keichsgerichts⸗Entſcheidung. Iſt im Geltungs⸗ 
bereich des preuß. allg. Landrechts ein von einem Ehe⸗ 
manne mit einem Dritten abgeſchloſſener Kaufvertrag, 
durch welchen an den Dritten ein zum güter e e 
Vermögen gehöriges Grundſtück veräußert werden ſoll, 
wegen Mangels der Einwilligung der bund demea aft⸗ 
lichen Ehefrau für ungiltig erklärt und aufgehoben 
worden, ſo haftet, nach einem Urtheil des Reichsgerichts 
vom 23. Juni d. J., für die Erſtattung des gezahlten 
a ge an den das Seufobiect ng a renden 
Käufer das gütergemeinſchaftliche Vermögen der Ehefrau, 
ſelbſt wenn dem Käufer zur Zeit des Kaufvertrags⸗ 
abſchluſſes das 9 des gütergemeinſchaftlichen Ver⸗ 
hältniſſes und die Nichtbefugniß des Ehemanns zum 


alleinigen Verkaufe des Grundſtücks bekannt 1 
war. Dieſe . Ehefrau wird auch nicht 
durch die Trennung der ( he aufgehoben. 


bn Ae I. Am Sonnabend Abend kehrte der 
Arbeiter Albert Zimmermann aus einer Bierſtube in der 
ndegaſſe in Gemeinſchaft mit mehreren Bekannten nach 
auſe zurück. Unterwegs entſpann ſich ein Streit, bei 
welchem 3. von dem Arbeiter Sch. einen derartigen Hieb 
auf den Kopf erhielt, daß er zur Erde ſtürzte. Der Fall 
war ſo unglücklich, daß er den rechten Unterſchenkel im 
Fußgelenk brach, weshalb er per Wagen nach dem Stadt⸗ 
Lazareth geſchafft werden mußte 
* Fener. Am Sonnabend gegen 7 Uhr Abends 
wurde die Feuerwehr nach dem 1 
gerufen, wo in einem Zimmer der erften Etage ein Haufen 
. 3 durch Funken, die aus einer Ofenfeuerung ge 
allen, in Brand gerathen war. Der kleine Braud wurde 
urch Ausgießen ſofort beſeitigt. 


„Liberale Wähler⸗Verſammlung. Der Vorſtand | 


welcher er unterliegt 
Gefangenſchaft Re . 
8 


auſe 1. Steindamm 3 


Univerſitätsgebäude h 


De Schon Wegen Verbrechens im Amte 
angeklagt befand ſich der frühere Vollziehungsbeamte 
Carl Piehl, der bei dem Hauptſteueramt in Pr. Stargardt 
angeſtellt war, vor den Geſchworenen. Er hatte bei dem 
Käthner Schachta im Juni 1883 Gerichtskoſten einzu⸗ 
geben; trotzdem der Schachta den Betrag von 27450 g. 
ezahlte, fertigte P. ein Pfändungsprotokoll an und trug 
den Betrag nicht in feine Liſte ein. Wie er jelbit, wenn 
auch erſt nach vielem Hin⸗ und Herreden, in welchem er 
Illes auf Vergeßlichkeit zurückführen will, ſchließlich 
80 hat er dieſe falſche Beurkundung angefertigt, um 
das Geld vorläufig in jenem Nutzen zu verwenden; 
er wollte es vor dem Verkaufstermin der Pfandobjecte 
wieder zurückzahlen, wurde aber verhindert, dieſe Abſicht 
8 ren, weil er in ein anderes Revier verſetzt 
wurde. 9 Amtsnachfolger kam die Sache zur 
Kenntniß der Behörden. Da durch das Geſtändniß des 
b. der Fall vo 1 klar gelegt war, wurde von 
einer Beweisaufnahme Abſtand Be und der An⸗ 
geklagte unter Annahme mildernder Umſtände zu 
1½ Jahren Zuchthaus und 1504 Geldſtrafe verurtheilt. 
855 555 Rust csfall. Von einer Anzahl von Offizieren 
der Siefigen Garniſon wurde Sonnabend Nachmittag auf 
dem großen Exerzierplatz ein Rennen als Vorübung zu 
demnächſt abzuhaltenden Hetziagden vorgenommen. 
Hierbei kam Hr. Lieutenant v. Neander vom Garde⸗ 
chützenbataillon, welcher bei dem hieſigen Huſaren⸗ 
Regiment * Dienſtleiſtung commandirt iſt, ſo unglück⸗ 
lich zu Fall, daß er das Schlüſſelbein und den rechten 
Oberarm brach und außerdem der verletzte Arm aus 
dem Schultergelenk Lerenkt. wurde. 

Diebstähle. Das Dienſtmädchen Anna G., welches 
bei dem Reſtaurateur F. in Dienſt ſtand, ftahl, dem 
Letzteren Wäſche im Werthe von 14,50 M Bei einer 
Durchſuchung der Sachen der G. wurde noch eine Menge 
Wäſche genden, welche dieſelbe vermuthlich ihrer früheren 
Dienſtherrſchaft entwendet hat. Die G. wurde verhaftet. 
— Geſtern Nachmittag gelang es ferner, eine Kirchhofs⸗ 
diebin auf friſcher That zu verhaften. Es war die bereits 
wiederholt wegen Diebſtahls beſtrafte Arbeiterfrau K., 
welche auf dem St. Mavienkirchhofe 47 Malmaiſon⸗Roſen 
von den Gräbern abgeſchnitten hatte. 

Polizeibericht vom 6. Oktober. Verhaftet: 2 Frauen, 
1 Mädchen wegen Diehſtahls, 1 Kellner wegen Wider: 
ſtands, 1 Arbeiter, 1 Bandagiſt wegen groben Unfugs, 

bdachloſe, 2 Betrunkene, 1 Dirne. — Geſtohlen: 
1 Hemde, 1 Unterrock, 1 Scheere, 1 Schürze, mehrere 
Kragen, 6 neue Stuhlfige, 1 goldener Trauring We 
A. K. 829. 5. 1859, 1 ſilberner Ring gez. A. N. 29. Mai 
1884, 30 , 1 ſchwarzer Lintenrock, 1 braunes Kleid. — 
Gefunden: auf dem Zuchthausplatz Militärpapiere des 
dreijährig Freiwilligen Kwigtkowski, auf der Langgaſſe 
ein weißes Taſchentuch gez. E. P. 6, auf der Promenade 
ein blaues Tuch, abzuholen von der Polizei⸗Direction. 

— m Neuſtadt, 5. Oktober. Geſtern hielten hier 
deutſch geſinnte Wähler eine Berfammlung ab, in welcher 
über die Aufſtellung eines Candidaten für die 
Reichstagswahl berathen wurde. Nachdem Herr 
Landrath Gumprecht eine Candidatur, um in ſeiner 
Eigenſchaft als Wahl⸗Commiſſar etwaige Schwierig⸗ 
keiten zu vermeiden, abgelehnt hatte, wurde Herr 
Generallieutenant z. D. v. Kleiſt auf Rheinfeld bei 
Carthaus als Reichstags⸗Candidat für den Wahlkreis 
Neuſtadt⸗Carthaus aufgeſtellt. 

Ibing, 5. Oktbr. Dem in den Ruheſtand tretenden 
Superintendenten Krüger wurden am Sonnabend von 
verſchiedenen Seiten herzliche Abſchieds⸗Ovationen dar⸗ 
gebracht. Eine Deputgtion der St. Marien⸗Gemeinde, 
mit dem Oberbürgermeiſter und dem Stadtverordneten⸗ 
Vorſteher an der Spitze, überreichte dabei als Andenken 
einen werthvollen Silberkaſten, eine Deputation der 
Kreisſynode eine Adreſſe und einen ve geg Pokal, 
eine Deputation der evangeliſchen Geiſtlichkeit des 
Elbinger Stadt⸗ und Landkreiſes ein photographiſches 


ünſtiger ge⸗ 
r fühlbarer 


en, zum iſt 
rden it! 


ern, ſondern auch die große Menge von Armen, 
welche jetzt zu ernähren ſind, leichter durchgebracht werden. 
B. Rieſenburg, 5. ober. Geſtern iſt sd 
Apotheke des Herrn Steinort mit allen dazu gehörigen 
bedeutenden Liegenſchaften an den Herrn Apotheker 
Stroſchein⸗Zoppot für 147 000 4 verkauft worden. 
Grandenz, 6. Oktober. (Privattelegramm.) 
0 der geſtrigen Verſammlung nationalliberaler und 
eiſiuniger Wähler wurde als Candidat der liberalen 
artei einſtimmig Hr. Schnackenburg⸗Mühle 
8 aufgeſtellt. Hr. Schnackenburg it Mit ⸗ 
gli e erg es, war bis 1882 auch 
udtags⸗ bgeordueter für Graudenz⸗Roſenberg. Er 
Ven der freiſinnigen Partei an. Herr Rickert, 
eſſen eventuelle Aufſtellung früher liberaler Seits 
in Ausſicht genommen war, hatte gegen dieſe Auf⸗ 
ſtellung remonſtrirt und dabei hervorgehoben, daß 
es ihm nicht mehr möglich ſei, vor einer Verſamm⸗ 
lung von Wählern des Grandenz Strasburger 
Wahlkreiſes zu ſprechen. 

Graudenz, 5. Oktbr. Der von der hieſigen Straf: 
kammer wegen Wechſelfälſchung zu 5 Jahren Gefängni 
verurtheilte Mühlenbeſitzer Kruger aus Ellerwalde hat 
ſich bei dieſem Urtheil beruhigt und, da daſſelbe inzwiſchen 
Fr bin räftig geworden iſt, die Strafe 9 Gef) 


eſ.) 
Neuſtettin, 3. Oktober. Eine unerwartete Trauer⸗ 
bofſchaft durchlief geſtern die Stadt. Herr Profeflor 
Dietlein, der Prorector des hieſigen N iſt 
nach kurzem Krankenlager im kräftigſten Mannesalter in 
Folge eines Gehirnſchlages in Pyritz, wohin er ſich vor 
einigen Tagen begeben, eutſchlafen. 
Fortſetzung in der Beilage. 


f lin, 5. Oktbr. Die 21 jährige blühende jüngſte 
er des unlängſt verſtorbenen bekannten Malers 
ar 
ereiſt. Infolge eines Fliegenſtichs am 
daſſelbe an. Anfangs beachtete ſie es nicht, 
ſich aber Blei an einen dortigen Arzt wandte. 
ſagte diefer, die Sache ſcheine ihm bedenklich, ſie möchte 
leunigſt nach Berlin fahren. Als ſie hier ankam, 
er Hausarzt die Sache ſchon ſehr gefährlich und er 
übergab fie der Obhut einer biefigen bekannten chirur⸗ 
12 8 utorität. Zweimal ucht, 
urch Operationen zu retten; geſtern ſollte die dritte 
er ftattfinden, dieſelbe ich aber unterblieben, weil 
alle Hoffnung auf Geneſung 1 worden iſt. 

Frau Lucca wird im Monat November und in 

der erſten pälfte Dezember in Petersburg und Berlin 
aſtiren und in der zweiten Hälfte Dezember wieder auf 
er Bühne des Hofoperntheaters vor dem Wiener 
Publikum erſcheinen. 

* Mit dem Ban des Weſtend⸗Theaters ſoll nun 
in dieſen Tagen begonnen werden. Graf Bothmer, 
welcher an der Spitze des Unternehmens ſteht, hofft das 
neue Theater bereits im Oktober des nächſten Jahres 
eröffnen zu können. : 

„Director Ernſt Renz trifft am 10. d. M. aus 
1 mit ſeiner Geſellſchaft hier ein und giebt am 
11. d. M. ſeine erſte Vorſtellung. ö 5 l 

Ludwig Barnay, der, wie bereits mitgetheilt, 
Gaſt des Dresdener Hoftheaters ſein wird, erhält, wie 
man erfährt, für jedes Auftreten daſelbſt ein Honorar 
von 600 „ Da der Künſtler laut Contract an vier 
Abenden in der Woche auftritt, ſo bezieht er eine Monats⸗ 
Gage von ungefähr 10 000 4 

* Die beiden nn er por dem 

aben während der letzten Tage ihre 


egas war vor Kurzem zu einem Beſuch nach 


hat derſelbe verſucht, ſie 


* 


weiße Marmorfarbe mit einer milden, mehr ins Gelbliche 
fallenden Färbung vertauſcht. ehufs Reinigung, 
'onſervirung und Verſchönerung des Marmors fin 

nämlich dem „B. T.“ zufolge beide Statuen mit einer 
aus Petroleumäther und Wachs beſtehenden dünnflüſſigen 
Löſung, welche man ſchon ſeit längerer Zeit für ähnliche 
Zwecke anwendet, abgerieben worden. 5 ; 

Reuter's Villa bei Eiſenach iſt noch nicht 
verkauft. 

* Die Anmeldungen zu dem von den 8 
burſchenſchaften in Berlin, Leipzig, Tübingen, Heidel⸗ 
berg und Jenua nach der Wartburg auf den 17. und 
18. Oktober cr. ausgeſchriebenen allgemein deutſchen 
Studentencongreß find ſehr ben 0 Dur 


ſämmtliche Univerſitäten werden auf dem Congreß durch 
eine ſtattliche Anzahl von Studirenden vertreten ſein. 

Eine Reihe von Künſtlerconcerten, an deren 
Ausführung ſich die aufe Pieter f Kräfte betheiligen 
werden, findet im Laufe dieſer Sailon in Wiesbaden 
ftatt. Für dieſe Concerte find dis jetzt gewonnen worden: 
Mierzwinsti,, Emil Götze, Anton Rubinſtein, Hans 
v. Bülow, Wil ein, Joachim, Ondriczek, Saint Saens, 
ae Grünfeld, Emma Turolla und Frau Friedrich 

aterna. 

Krotoſchin, 3. Oktober. Durch Sebstäfigfeit einer 
Frau entſtand geftern in dem Dorfe Ehwaliſchew, 
biefigen Kreiſes, Feuer, welches bei der großen Trocken⸗ 
eit mit ſolcher ier um ſich griff, daß 22 Wirth⸗ 
b niederbrannten. Zwei Kinder, welche 

em Erſtickungstode nahe waren, jedoch gerettet wurden, 
ſind bald darauf geſtorben. > 
Hirſchberg, 4. Oktober. Auf dem Hochgebirge ift 
dichter Schnee gefallen, vom Hochſteine an bis hin- 
über zur Koppe 7 der Kamm in das weiße Winter⸗ 
gewand gehüllt. Auch im Thale iſt die Witterun 
plötzlich rauh und, unfreundlich geworden. Leider it 
bisher der Regen nicht ſo ſtark gefallen, als wünſchens⸗ 
werth iſt. Wenn wir bei ſolch trockenem Wetter und bei 
fo geringem Waſſerſtande der Flüſſe einwintern ſollten, 
ſo dürften die Induſtrien des Thales, die Waſſer an⸗ 
wenden, ſchwer geſchädigt werden. 7 
Brannſchweig, 2. Oktober. Vom erſten Senate des 
hieſigen herzoglichen Oberlandesgerichtes ift geſtern das 
etztinſtanzliche Urtheil in dem bekannten Prozeſſe des 
Grafen zu Stolberg gegen die braunſchweigiſche 
Regierung auf Herausgabe der ganzen Grafſchaft 
Blankenburg verkündet worden. Der Antrag der Kläger 
auf Reaſſumtion des vom Jahre 1604 bis 1649 beim 
Reichskammergericht geführten Prozeſſes iſt dadurch un⸗ 
giltig abgewieſen. Dieſer Prozeß um ein Object von 
vielen Millionen Werth hat die braunſchweigiſchen Ge⸗ 
richte lange beſchäftigt. j 
München, 4. Oktober. Nach den Prämiirungs⸗ 
reſultaten wurde von dem Preisgerichte der Deutſchen 
Molkerei⸗Ausſtellung zuerkannt; Der er Preis 
i i ür gu 
chule 


der milch⸗ 
l, der ſchleswig⸗ 
netzer in Kempten, 
ollectivausſtellung, 
oldene Medaillen 


Bergendorfer Eiſenwerk, Peterſen 
außerdem wurden noch 30 ſilberne Medail 
ien, 5. Okt. Man telegraphirt dem, D. Migshl. 
Inmitten ſeines wundervollen, farb rächtigen Atelier 
liegt Hans Makarxts Leiche aufgebahrt, zu deren 
Beſichtigung rieſige Menſchenmaſſen herbe zomen, Sie 
beweilen, daß factiſch ganz Wien um den Verblichenen 
trauert. Zum Begräbniß ſind bereits mehrere aus⸗ 
wärtige Delegationen angemeldet. Daſſelbe findet morgen. 
Montag, Nachmittag ſtatt und wird ſich großartig ge⸗ 
ſtalten. Die geſtern Abend vorgenommene Obduction 
des Gehirns Makarts ergab als unmittelbare Todes⸗ 
urſache eine Entzündung der harten Gehirnhaut und 
einen Blutaustritt au der Gehirnbaſis. Außerdem ergab 
die Obduction einen bereits chrouiſch gewordenen krank 
haften Prozeß im Gehirn. Ein Teſtament wurde nicht 
vorgefunden. Makarts Nachlaß ſoll geringer fein, als 
bisher angenommen worden. Auf Gemeindekoſten foll 
ein Denkmal für Makart in Wien errichtet werden. Das 
Atelier, ſo meint man, ſoll unverändert fortbeſtehen. 
* In Wien hat jetzt der Nordpolfahrer Paver 
das erſte feiner großen Gemälde „Die Bai des Todes 
ausgeſtellt. Das 5 ild mei großes Aufſehen und findet 
ie Anerkennung der Preſſe. £ 
5 e a Nachmittag ftarb in Wien Frau Thereſe 
Bach⸗Marſchner. Die Verſtorbene war in erſter 
mit dem Componiſten Heinrich Marſchner vermählt und 
nahm na em Tode ihres erſten Gatten wieder in 
ihrer Vaterſtadt Wien Wohnung, ier vermählte fie 
ich zum zweiten Male mit dem Bruder des geweſenen 
Ministers Alexander Bach, Ur. Otto Bach, frühe 
Director des Mozarteums in Salzburg und gegenwartig 
Chordirigent der Votipkirche. Frau Thereſe Bach⸗ 
Marſchner war noch vor ihrer Vermählung mit Marihmer 
eine ſehr tüchtige Sängerin. Als Frl. Janda zählte fie 
zu den beliebteſten Künſtlerinnen des Prager, nd 
perſonals, nahm ſpäter Unterricht bei mit e und 
vermochte ſich auch in London und Paris mit Ehren zu 


behagpien. „ Outer. Eine Aufführung des ‚Don 
nan“ nach der vollſtändig reſtaurirten Original⸗ 
Nuran 


im Böhmiſchen Theater ſtattgefunden. 

n zwei aufeinander folgenden Jahresverſammlungen 
rtell⸗Verein Deutſcher Buhnen vo 

mit der Frage einer zweckmäßigen Bühneneinrichtung des 
Don Juan befaßt, eine Commiſſion wurde zur Be⸗ 
kathung der Frage niedergeſetzt, in Deſſau und Leipzig 
wurden Verſuche mit einer Neuinſcenirung vorgeführt 
und — endlich ſchlief die Frage ein. Der gute alte 
Schlendrian iſt wieder in fein unbeſtrittenes Recht ges- 
treten. Dem czechiſchen Landestheater in Prag war es 
vorbehalten, eine „Don Juan“ Auffubnng, zu verau⸗ 
ſtalten, welche das Mozart'ſche Tonwerk bis auf die 
letzte Note wiedergiebt. Das Publikum ſaß von 
7, Uhr bis nach 11 Uhr im Theater und horchte 
mit geſpanntem Intereſſe auf alle Noten und Tert⸗Er⸗ 
der une Bei der Herftellung der Scenenfolge 1 N 
er Einſchiebungen ſcheint man Bitter, Kugler, —— 
Hiſchof, hauptſächlich aber Wolzogen benußt ße rſicher 
manche Anordnung ſtand wohl in einem, an: en 
Wideripuche mit der Mozart's und Da Pont iz unn ddie 
Aenderungen an der urſprünglichen Form Rn 147 ort 
angebracht worden, wo ſich das Bedurfniß zeigt, 
Sandfung ber Der, 757 2 gemeinen Ve 
zu bringen. ine Ausſtattung von u 2 
man, 7 5 ein Correſpondent der Wer 8 5 e“ meint, 
in Prag noch nicht geſeben. dei rand und Zu⸗ 
ſammenſturz des Schloſſes, auf deſſen Trümmern ſich 
eine reſtituirte Schlußſcene abſpielt, war von großartiger 


Wirkung. f 8 
4. Oktober. Bei dem geſtern in 
St 165 a 2 and) en Pferderennen ſtürzte 
eine ſtark beſetzte Zuſchauertribhüne ein, wodurch 
viele Nerſonen mehr oder weniger erhebliche Verletzungen 
en. 2 2 — 
davon gehort, 3. Oktober. Unweit Bayfield in Wis⸗ 
conſin haben anhaltende Regengüſſe die Eiſenbahn I 
ohem Grade unterſpült, daß geſtern ein Zug dur 
bas wobei zwei Perſonen getödtet und 14 verletz 
wurden. 


at ſich der Ca 


Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 5. Oktober. 
Cre. v. A. 
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Meere LS Fi e ee hatte geſtern ein 
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„neue Uſanz 136 K abfallender 155 % % Tonne. Winterrübfen. Regu⸗ Manchen 770 | Nw 2 | bedeekt 7 ſtadt hat der Dampfer „Jacobſtadt“ zwiſchen Waſa 
Auf Lieferung 1126 bunt Yr Oktober neue Ufanz | lirungspreis inländiſcher 243 M, unterpoln. 240 % — | Chemnitz - 760 | NW 3 | Regen 9 d. geſtoßen und iſt im Vorder⸗ 
13 * Bern ruſſi 2 19 Nw En und Jacobſtadt auf Grun und iſt im Vo 
5% Br. 134% M Gd. der Oftober-Noobr. | Sommerriibien loco ruſſiſcher zum Tranſt 192, 198 , er.. ms N en raum Großraum und Maſchinenraum voll Waſſer. 
Mai es % Br., 134 % Gd., der April: | 2 Tonne bez. — Spiritus loco 46 M bez. e 21 Das Schiff wurde bei Kojskenkari auf den Strand geſetzt. 
146% 4 Gd hez., r Mai⸗Juni 147 M Br., = ; Ile d’Aix 177 0 2 | wolkenlos | 9 Yınuiden, 3. Oktober. Der deutſche Dampfer 
N loco feſt, ur T 5 Königsberg, 4. Oktober. Wochenbericht von Por⸗ Ae i od 5 bee 15 „Fero“, von Kronſtadt nach Amſterdam, iſt in der Nähe 
oggen loc „Lr Tonne von 2000 & tatius und Grothe.] Spiritus wurde namentlich am Benla fürıdie Windstärke: 1 2 leiser Zug, 4 eie des Piers geſtrandet, ſpäter aher von zwei Schlepp⸗ 


grobkörnig 7 1208 125—126 , tranſit 115—116 K. 
Regulirungspreis 1208 lieferbar ter 126 AM, 
unterpoln. 116 & tranſ. 115 4 
Auf Lieferung r Oktober inländ. 125 M bez., 
Seer Neven 
r Oktober⸗November inländ. 1201, AM Br., 120 4 
I Gd. tranſ. 1131, A. Br., 1124, M Gd., e April⸗ 
a Mai unterpoln. 117 HM Gd., tranf. 115 M Gd. 
Gerſte 77e Tonne von 2000 8 
große 1071127 120—132 A. 


Glückliche Erfindung Sutös 
für Bruchleidende. 


Nr. 25708 

Das anatomiſche Bruchband mit Luftfüllung und ohne Feder 

— = je t das Beite, was an Bruchbändern eriftirt; dieſelben ſchützen 

5 efahr und Druck und laſſen, was Bequemlichkeit anbetrifft, da 

N en eg Ei era getra 
9. Der Bruch mag noch ſo ſchlimm fein, ti 

vollkommene Zurück — Rn ohne rem fein on 8055 


l, = und Nabe che. 
Steh, Einen Yan, ift nicht höher, als wie jedes Ei mac 


en werden können, nichts zu 


eden, welcher mit dem Schaden behaftet i 
i n aufmerkſam und 1225 fich aa e 
aben kann. ich, da man weiß, welche ſchweren Folgen dieſes 


Uebel h 5 
j Dem geehrten Publikum von Danzi 
2 ＋ * aa 1 8 ER Mitwoch. den g ber, 
f ädt. ( i 5 
wollen Hilfeſuchende ſich vertrauensvoll an „ N 


Achtungsvoll 
Th. Koch, pralt. Bandagiſt aus Hamburg. 


ich auf dieſe glückli 
anzuſchaffen 5 


— — — 


enbnrner Mumme - .. . 15 Flaschen J 
Fülener dir TS FE Er ann an 15 ne 
— ͤ . ˙ 3 Al. 
Berliner Weißbier 25 3 K. 


Robert Krüger, Hundegaſſe Nr. 34. 


‚Halbverdeck-Wagen 


mit Pangbanm.ift zu verk 
Näheres Judengaſſe 3 


Ein großes müöbl. Vorderzimmer 
an 1 od. 2 Herren mit auch ohne 


Benfion iſt billig 3; dern. Breitg, 73, III. 


Montage recht ſtark zugeführt und dadurch ein Werth⸗ 
druck herbeigeführt, der bis Mittwoch 1 % vom letzten 
Sonnabendcourſe 
0 Repriſe ein und iſt von dem Verluſt 44 ä 
Gd., do. tranf. 115 4 Gd., gebott. Der Lieferungshandel war ganz ohne Leben, 

Notirungen ſtellten ſich etwas billiger. 
den vom 27. September bis 3. Oktober 
gekündigt 210 000 Liter. Bezahlt wurde loco 47%, 47 ½, 
47½, 47¾ % und Gd., 
477 l, Oktober 47 N, 48, 47 


err 


Sturm, 10 = starker Sturm, 11 = heftiger Stu 
f Ueberſi 
In Schottland iſt das B 


abſorbirte. Demnächſt trat eine 


wieder ein⸗ 


Zugeführt wur⸗ 


mung zur Herrſchaft gelangt iſt. 
285 000 Liter, 5 0 


uftdrucks iſt im 
s , lands faft überall 
September⸗Regulirungspreis ae indem au 
AH Br., November ] liches Ma 


7 


Verkaufsſtellen auch bei: J. L. Pren 
Albert Hand, Kaufmann, Conſtantin Ziem 
Franz Schäf 


ANiuerale 


Wäghler⸗Verſammlung 
Donnerstag, 9. Oktbr., Abends 8 Uhr, 


n, 05 n a5 Pianetorz Handl 
Uſik.⸗ un tanoforte⸗Han 
Kaufmann, An der gr. Mühle Nr. 3 in Danzig, 


im großen Sanle des Bildungsvereinshauſes, 


Hintergasse 16. 
Vortrag unſeres Neichstags⸗Abgeordneten 
Herrn Rickert und Beſprechung über 
die Reichstagswahl. 


In dieſer Verſammlung ladet die reis e Wählerschaft 
des Stadt Ro Danzig ergebenſt ein ET 


Der Vorſtand des Wahlvereins der freifinnigen Partei 


E. Berenz. J. J. Berger. Goldmann. ©. Helm. 
A. Klein. De Loch. H. Schütz. N 


Hermann Hopf, 
Matzkanſche Gaſſe Nr. 2. 


4. Gummi-Regenröcke, 

derleicht und in der Taſche zu tragen, Bon 15 Mk. ah für D ’ 

ederlei un S. 10 f- e zu trage Rege tel” u Herren 
ii äußerſt elegant und re 15 

Weiße Mäntel⸗ und Hut⸗Ueberzüge aus Gummi für Kutſcher! 

Amerikanische Gummi- Wäsche! N 


Patentirte Teufel ' ſche Leibbinden, 
5 


das Beſte und Vollkommenſte in dieſer Art, vorräthig in verſchiedenen 
a Syſtemen und Größen! 
Gummi- Schuhe, nut prima Waare! 
Gummi- Sohlen und Absätze! 
Gummi- Untersätze Be und Flaſchen! 


Neu! Obſtmeſſer und Salat⸗ aus Hartgummi. Neu! 
S ktiſch und dauerhaft. 
Gummi- Luft- und ee ‚Kissen, grau und in den neneften, 
ein 0 
Gummi⸗Eisbeutel, W aſchen, 


⸗Nachtgeſchirre, R 
Gummi- Betteinlagen? 
Bougies! Catheter! Suspensorien! 


3 Gummi-Sauger! 
Spetial⸗Geſchäft für chirurgiſche und lechniſche Gummi⸗Fabrikate, 
Gummi⸗Kurz⸗ und Spiel⸗Waaren. 
Vertretung und vollſtändiges Lager der internationalen 
Verbandſtoff⸗Fabrik in Schaffhauſen, Schweiz. 
Matzkausche Gasse 2. (2056 


4000 ir, gute kothe 1 alten Dampfleſſel 
Daber'ſche Kartoffeln lun Mantel eines ampfte nel, 
2 zu verkaufen. Adreſſen unter | auft J. Zimmermann, Danzig, 
kr. 2044 i. d. Exped. dieſer Ztg. erb. | Steindamm Nr. 7. [2068 


4 — mässig, 5 = frisch, 6 = stark, 7 = steif, 8 = stürmisch, 9 = 


t der Witterung. 
1 arometer auf 780 Mm. ge- 
egen, fo daß in Deutſchland eine rein nördliche Luft⸗ 


rößeren ſüdöſtlichen Theile Deutſch⸗ 
egen gefallen, weil der Druck relativ 
X in Central⸗Rußland ein beträcht⸗ 
zimum lagert. Den niedrigſten Luftdruck in 


C. Fröhlich, Barbier, Röpergaſſe 2, Brunn Ale Kaufmann dogg 
ſowie in der Expedition der Danziger Zeitung, Ketterhagergaſſe 4. 


verkaufen. 5 5 
9 Specielle Verzeichniſſe der Bücher liegen 


2 leicht, 3 schwach. 1 
dampfern wieder abgebracht worden. a 
"Say (China), 3. Okt. Das geſtrandete engliſche 
Schiff „Beta“ iſt total wrack und das Wrack theilweiſe 
geplündert worden. Mannſchaft gerettet. 
Newyort, 5. Oktober. Der Dampfer des nord⸗ 
deutſchen Lloyd „Ful da“ iſt geſtern hier eingetroffen. 


Verantwortliche Redaction der Zeitung, mit Ausſchluß der folgenden 
beſonders bezeichneten — *. H. Röckner — für den lokalen und provin⸗ 
5 — Theil, die Handels⸗ und . : A. Klein — für den 


nſeratentheil: A. W. Kafeman n, | mmtlich in Danzig. 
N g 88 II n . Ni h 


ırm, 12 = Orkan, 


Trotz des hohen 


fuhl 22 I. 


ung, Carl Weilandt, 2. Damm 12, Julius Papfe, Kaufmann, eidengafle, 


Prima engliſche 
Steinkohlen für Hausbedarf 


lt 
ex Schiff zu pillen Wintereinfänfen 
H. Wan el. 


(9310 


Auction 
Hundegaſſe At. 


Montag, den 13. October er., Vormittags 10 Uhr, werde ich am au⸗ 
eführten Orte im Auftrage des Concursverwalters Herrn R. Block das zur 
5 Nene Concurs⸗Maſſe gehörige hochfeine Mobiliar. 
eſtehend aus: 8 R 
1 Sopha mit 2 Fauteuils, 1 mufb, Gophafpiegel, 6 do einc Rohr⸗ 
Raben, 1 nußb. Spiegelſchrank, 1 do. Wälhelchrant, 1 do. Spieltiſch, 1 do. 
ücherſchrank, 1 do. Spiegel mit Conſole und Marmorplatte, 1 Antoinetten⸗ 
td, 2 5 iſchen mit Marmorplatten, 1 alterth. nußb. © eee 1 — 2 
Schreibtiſch, 1 Schaukelſtuhl mit Decke, 1 mah. zweith. Kleiderſchrank, 6 mah. 
Rohr "hl 1 mah. Kommode, 1 Notenetagere, 2 Anſetztiſchen, ! Chaiſelongue. 


88. 


1 mah. Plattentiſch, 1 Nachttiſch, 1 Bettgeſtell mit Sprungfeder⸗Matratze, 
Keil⸗ un een, 1 De beit 2 0 mit meißen Bean 1 Unterbett. 
1 Bettlaken, 1 weißen Bettdecke, 1 mah. Waſchtiſch mit armorplatte und 
Waſchgeſchirr, 1 ovalen Spiegel in mah. Rahmen, 1 u mit Schlag⸗ 
wert, mehrere Fach Gardinen mit Stangen und Rofetten, Brüſſeler Teppichen. 
2 Petroleumlampen, 3 Wiener Stühlen u. diverſen anderen Sachen. er: 
1 Comtoir⸗Einrichtung deſtehend aus 1 eiſernem Geldſpind mit Kaflette, einen 
eiſernen Geldkaſten, 1 ficht. Briefipind, 1 Globus,! Tonne mit Weizen ꝛc. vc. 
ſowie eine Partie Bücher, darunter Heine's, Göthe's und Schiller's ſämmt⸗ 


liche Werke ꝛc. öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung 
0 f im Bureau des Herrn “ 


. ‚ Nr. 36 des Vormittags zur Einſicht. 
55 81, Peschel des Mobiliars wird das Local Hundegaſſe Nr. 88, 
Sonnabend, den 11. ober cr., Nachmittags von 3—5 Uhr, geöffnet ſein. 


Joh. Jac. Wagner Sohn, 


vereid. Gerichts⸗Taxator und Auctionator, 
Bureau: Breitgaſſe Nr. 4. 
Ratten, Mänſe, Wanzen, Sch 
Motten ıc. vertilge mit einj. Garantie. 
auch de meine Präparate zur Ver⸗ 


on den befannt guten weißfleiſchigen 


Daber'ſchen f 
Speiſelartoffeln J eee ended Men eh 
treffen bahnſeitig täglich Zufuhren fit Nr. 7, 1 Tr. (2029 


uns ein und empfehlen wir folche Fein foſchere Gänſe find Mittwoch 
waggon⸗ und Sin. zu zu haben Johannisgaſſe 63. 


billigſten Marktpreiſen. ändler N en — 

werden beſonders bevorzugt. dee e. tuch. Jab größere 
L. Harsiorff & F, ‚formen Se ac een >, Nasen 
Kaſernengaſſe 1 und Oſtbahnhof. iſche Beſcheid weiß. Nur Ma 


— —— k(́— — 


mit gut. Zeugn. melden ſich Fleiſcher⸗ 
gaſſe Nr. 72, 1 Treppe. (2055 


28 Brieſpapiere, car. 1 80.414, — 
* „ 
de Memorandums, , Bg. f. Poſt „ 5.— 


Aviskarten A 5, Postkarten „ 
Wechſel n. Quittun 1 ar 


Ein herrſchaftliches Haus auf 
Langgarten, mit Einfahrt, drei 
Etagen, 22 Zimmer, brillant 
eingerichtet, iſt billi 


m. 


zu ver⸗ 


5 a : J Beſte Baviere, fanberer Druck. 
kaufen. Näheres bei Conſtantin ISO 7 

A Ziemſſen, Langenmarkt 1 | L.Ke 4 gl. 90 fle. a 
eee = Hofgeismar. 8 


N 


Ich bin beauftragt ein Exemplar von des verſt. Profeſſor | 
Schultz Radirungen von Danzig 
zu kaufen. Offerten erbitte ſchleunigſt. | 
L. Saunier’s Buchhandlung in Danzig. 


Cölniſche Lebens⸗ 
| Geſell 


Grund⸗Capital der Geſellſchaft: 30 000 000 Ml. 
Die Concordia übernimmt Lebeus⸗Verſicherungen ſowohl gegen 
ſehr mäßige, ſeſte Prämien als auch mit Betheiligung der Verſicherten 
am geſammten Geſchäftsgewinn ohne deren Verpflichtung zu 


Reinhold Hirsch. 


Verſicherungs⸗ 


Julius Woschée 


eute früh 7½ Uhr ſtarb nach 
längerem Leiden unſere 


Frau Oberſteuer⸗Controleur 


Dorothea Keil 
eborne Rothstock 
lter von 83 Jahren. 


Verſicherte Capitalien zu Ende September 1884 . A. 156 548 836 
Geſammtfonds der Geſellſchaft zu Ende 1888 
Garantiefonds für die L 2 


der geſammten Verſicherungsſumme. 
Hypotheken und Unterpfänder nebſt Solawechſeln 

Guide i888 „„ 
der Geſellſchaft ohne Abzug für 
Discont, Provifion oder ſonſtige Koſten voll 
und nach Beibringung der erforderlichen 
Todesbeſcheinigungen in der Reg 
sgezahlte Sterbefallcapitalien h 
‚Die Dividende betrug feit Einführung der Verſicherung mit Gemwinte |} 
Antheil in jedem Jahre 


halle zu Heilige Leichnam ſtatt. 
Danzig, den 6. October 1884. 


Die Hinterbliebenen. 


P FEN, 
Statt jeder beſonderen Meleung. 

Nach Gottes unerforſchlichem Rath⸗ 
ſchluſſe entſchlief heute früh 3 Uhr nach 
längerem Leiden plötzlich 
mein vielgeliebter Mann, unſer theurer, 
unvergeßlicher Vater, de 


2 € erſicherungen gegen Unfälle auf Reiſen 
zur jührlichen Prämie von 1 pro Tauſend der verſicherten Summ 


P. P. 


Jam hieſigen Platze beſtehende 


fortführt. Für das mir in ſo reiche 


Oheim übernommene 


unter der Firma 


verlegen werde. 


Ree 


Danzig, den 1. October 1884. 
Hierdurch beehre ich mich Ihnen die ergebene Mittheilung zu machen, daß ich meine ſeit 33 Jahren 
9 


[Mübel⸗ und Polſter⸗Waaren⸗Fabrik 


mit ſämmtlichen Activis (Paſſiva find nicht vorhanden) an meinen Neffen und langjährigen Mitarbeiter 


Leo Beck 
Möbelmagazin 


m Maaße geſchenkte Wohlwollen beſtens dankend, bitte ich daſſelbe auch 
zeichne, mich Ihnen geneigtenft empfehlend, 


L. Cuttner. 


Auf Obiges höflichſt Bezug nehmend, zeige Ihnen hierdurch ergebenſt an, daß ich die von meinem 


Herrn 


übergeben habe, welcher dieſelbe unter der Firma 


L. Cutiner's 


auf meinen Nachfolger gütigſt übertragen wollen und 


Möbel⸗ und Polſter⸗Waaren⸗ 
L. Cuttner’s Mübelmagazin 


fortführen und dieſelbe gleichzeitig nach 


Langgasse No. 


Hignreichende Mittel wie genügende Kenntniſſe in der Branche 
775 entſprechenden Anforderungen zu genügen, 
ität und ſorgfältigſte Bedienung mir Ihr genei 


. uche ſetzen mich in den Stand, allen der 
und wird es mein eifrigſtes Beſtreben ſein, durch ſtrenge 
gtes Wohlwollen zu erhalten. 


Mit vorzüglicher Hochachtung ergebenſt 


Leo Beck, 


luskunft RR 


Proſpecte und Antrags» Formulare, ſowie jede gewünſchte 
geben bereitwilligſt und unentgeltlich die Agenten, ſowie 


Die General⸗Agentur der Concordia, 


Bernhard Sternberg in Danzig, 
Langgaſſe Nr. 10. . 


Königl. Oekonomie⸗Com 


Um ſtilles Beileid bitten 
Die Hinterbliebenen. 
if „Fourier“, Capt. Sandhop, 
non Blyth mit einer Ladung 
Kohlen eingekommen, liegt löſchfertig 


bekannten Empfänger 
2076 


ite Piepkorn. _ 
Grosse Breslauer Lotterie, | 
8. * 11. October er., 


Baden-Baden Lotterie, II. Kl., 
Ziehung 28. Octbr. cr. Erneuerungs- 
Loose a 2,10 ., N 

Voll-Loose für alle 


Neuheiten 
in wollenen Coſtume⸗Stoffen und 


(1666 


W. Jantzen. 


in Firma: L. Cuttner's Möbelmagazin. 


(18891 


nc wie alle zur Anfe 


Vorbereitung f. Sexia 


höherer Lehranstalten. 
Zur Aufnahme neuer Schüler von 
6 Jahren an iſt täglich bereit 


Heiligegeiſtgaſſe (Glockenthor) 133 J. 


Conftanlin Zirmſſeng 


Bedingungen bekannt. 
Büder-Novitälen- 
Leihbibliolhek. 


Abonnement, pro 3 Monate 


Meine Dufitolien- Abonnenten 


n vorzägl. Güte eue Sendung eingetroffen. 


bonnements⸗Preiſes. 


2 Alubnsknpsriack iert, V * 


3 


K. v. Oppel, u. d. engl. Reg conc. 
xc., 1. Steindamm Nr. 2. 
eſchlechts⸗, Haut⸗, Frauen⸗ 


eibsleid., Epilepſie, dom 
Sprechſtunden I—10, 12—2 


Sämmtliche Neuheiten 
Herbſt⸗ u. Winter⸗Saiſon 


Paletots, Anzügen ele. 


find btreits eingetroffen. 

Für Solidität der Stoffe wie auch 

für vorzüglichen Schnitt und geſchmack⸗ 
volle Ausſtattung leiſte Garantie. 

A. Fünkenstein, 

Langgaſſe Nr. 80. 


Aatharina Brandstähe, 


2. SHeiligegeiftgafle 73. 
Sprechſtund. tägl. v. 10—1 Uhr. 


ST st Naltgafte Sr. 6 1. 
Anna Zimmermann 


ehemalige Schülerin des Leipzig 


Legons de fraugas. 


Melle A. Fechoz. 
Hundegasse 126. 


Mein durch feine Lage — am Fiſchmarkt 23 waſſer⸗ 
feitig mit zwei Fronten — zu empfehlendes Geſchäfts⸗ 
haus wünſche ich nach erfolgter Räumung nunmehr zu 
verkaufen und wollen darauf Refleetirende ſich an Herrn 
C. H. Zimmermann, Hundegaſſe 46, Vormittags 
9—10 Uhr, wenden 


Ludwig Zimmermann. 
Ober hemden. 


Vorzüglich gut ſitzende Oberhemden, gefertigt nach den 
europäiſchen Moden⸗Akademie in Dresden, liefern zu billigen 


Billige Bezugsquelle 


chen⸗Uhren ꝛc. ꝛc. ꝛc. bei 


indemann, 
Wildprethandlun 


chnepfen, Becaſſinen, Enten, 2 


(2049 


temen der 


Schmalz⸗Gänſe find Dienstag Abend! Danzig, Brodbänkengasse No. 51, 
München 2051 


Ecke des Pfarrhofes. 


Gegenſtände, 


Ein junger Mann, 
aus anſtänd. Familie, 
kann unter günſtigen 
Bedingungen als 

Lehrling 
eintreten bei 


A. Fünkenstein, 


— ü 


1winndzag 


zuulplenz 


20241 Gebrüder Engel. 

Tür meine Lederhaudlung ſuche 
zam ſofortigen Eintritt einen 
Sohn achtbarer Eltern als 


Lehrling. 
Franz Muaak, 
2028) Schmiedegaſſe 16. 


Eine geprüfte Erzieherin 
fatholifcher Confeſſion wird für zwei 

zädchen im Alter von 6 u. 8 Jahren 
ſofort F 5 Adr. unter Nr. 1999 
in der Exp. dieſer Zeitung erbeten. 


Thierſchuz Perein. 


Sitzung des Vorſtandes, zu 
welcher auch Mitglieder Zutritt 
haben, Mittwoch, d. 8. Oet. er., 
Abends 8 Uhr, im Bildungs⸗ 
Vereinshauſe, Hintergaſſe 16. 

Der Vorſitzende. 


„Danziger 
Männer⸗Geſang⸗ 
Verein. 
Heute Abend 


Uhr im Gewerbehauſe: 
Uebungsſtunde. 
Der Vorſtand. 


"Mohr's Etablissement, 
Dlivaerthor. > 


Die Kegelbahn 


—.— für die interſaiſon in 
rinnerung. g 


ange! 
Erbitte Nachricht verſönlich. 


nerbst- u. Winter-sa 
in ſehr reichhaltiger Auswahl von 


Modell- Hüten, 


Hauben, Capotten, Fichus, Jabots, 
Schleifen etc. 

rtigung des Damenputzes erforderlichen 
beehre mich ergebenſt anzuzeigen. 


S. Abramowsky Nachfigr. 
a Max Schönfeld, 3 

Langgaſſe Nr. 66, Ecke der Portechaiſengaff * 

Aufnahme, Ratb e e 
ft 


Hebeamwe Baumann. 


Dienſtag, den 7. October cr. 


Gr. Garten⸗Coneert, 


ausgeführt von d. Kapelle des 4. Oſtpr. 
“ Grenadier Regts. Nr. 5. 


i „ Kochausti. 
NB. Bei ungünſtiger Witterung 
findet das Concert im Saale ſtatt. 


WIIhelm- Theater. 


Dienſtag, den 7. Detober er., 
Geſammt⸗Gaſtſpiel der Mitglieder des 
Hartmann⸗Theater. 
Zum 4. Male ng 


Heute Abend 8%, Uhr. 


Feen⸗Ausſtattungsſtück mit Ge 
Tanz und Melodrama in 11 Bil 
von Emil Pohl, Muſik von Lehn⸗ 


g ardt. 
Sümmtliche Decorationen, C. 
und Requiſiten find nach dem Mu 
des Bictorig⸗Theaters in Berlin an⸗ 
efertigt. Die in dem Stücke vor⸗ 
ommenden Aufzüge werden durch 
electriſche Beleuchtung erhellt. 


Stadt-Theater. 


Debüt von Georgine 
Sobieska vom Ctadt = Theater in 


schöne Biere vom. Fass, 
reichhaltige Speisekarte 


zu auffallend ſoliden Preiſen. 
Um zahlreichen Beſuch bittet 


A. Schroeder. 


ieska. 31 aromir: Hein- 


Dienſtag, d. 7. Oct. 8. Abonnements⸗ 

Czar und Zimmer⸗ 

mann. Komiſche Oper in 3 Acten 

von Albert Lortzing. 

ch, d. 8. Oct. 9. Abonnements⸗ 
Der 


Salontyroler. Luſtſpiel in 4 Acten 
von Guſtav v. Mofer. 


e eee eee 
Theater ⸗Perſpective 
(Operngucker) 


Nathenower u. Pariſer Fa 

Auswahl zu ausnahmsw 

igen Preiſen im optiſchen 
U 


W 
Concert-Salon, 
Grand Restaurant 

1 ng 
Täglich große muſikaliſche 
Anfang 7 Uhr, wozu ergebenſt einladet 


Cafe Noetzel. 


2. Petershagen, 2. Haus links, außer⸗ 
halb des Peters hager 
1 den 8. Deto 


CONCERT 


von der Kapelle des 4. Oſtpr. Gren. 
Reg. Nr. 5, unter perſönlicher Leitung 


des Herrn ® 
Anfang 5 Ühr. Entree 10 . 


Tür die reichen Blumenſpenden un 


nahme an dem Krankenlager und 
be meiner lieben Frau, jage allen 


Druck und Verlag v. A. W. Kafemann 
in Danzig. 
Hierzu eine Beilage. 


Danzig, 6. Oktober. 


Bäbtitcen Markt⸗Commiſſion find 


3 arkt⸗ und Ladenpreiſe für den Monat September. 
eſtgeſetzt worden. Danach koſten je 100 Kilogramm! 
eizen gut 15,72 , mittel 14,51 M, gering 13,46 M’ 

Gerte gut 13,03 /, mittel 12,05 M, gering 11,25 L 

Gerſt i 


Hafer gut 12,32 M, gering 11,30 A; 
ochen 16 HM; Speiſebohnen weiße 


— ne 


8,75 AM; Richtſtroh 3 M, Krummſtroh 2 4; 
ia % Ferner je 1 Kilogramm: Rindfleiſch von 
eule 1,20 , Bauchfleiſch 1,10 „; Schweinefleiſch 


Beilage zu Nr. 14866 der Danziger 


Danzig, 6. Oktober 1884. 


ev. in einer demnächſt in Dt. Eylau abzuhaltenden Ver⸗ 
* Marttpreife. In der letzten Sitzung der hieſigen ſammlung fein politiſches Programm zu entwickeln. Ein 
ü 


die Durchſchnitts⸗ 


24 ; K 
4 %; Karto eu | Majorität bei. 


ein | ſammlung Anweſen 


Theil der Liberalen, vorzüglich aus der Rieſenburg⸗ 
Roſenberger Gegend, hatte ſich ber 1 
Candidaten gegenüber gebunden. Um der durch dieſe 
Thatſache conſtatirten Zerſplitterung der liberalen 
Elemente für die Zukunft vorzubeugen, wurde die Grün⸗ 
e gut 13,50 , mittel 12,50 , gering 11,25 ; | dung eines liberalen Vereins für die Kreiſe Roſen⸗ 


eits dem conſervativen 


en dieſem Vereine ſofort in großer 


rbſen gelbe ke berg⸗Löbau bei jofiee und es traten die in der Ver⸗ 


er 


W. T. Königsberg, 4. Oktober. Die Betriebsein⸗ 
nahme der ofiprent rien Südbahn pro September 


| 1,10 %; Kalbſleiſch 1,20 ; Hammelfleiſch 1,10 ; | 1884 betrug nach vorläufiger 15 tſtellung im Perſonen⸗ 


. Speck, hieſiger, 1,60 ; Eßbutter 2,30 M 


er 


tengraupe 33 8, Gerſtengrütze 33 9; Buchmeizen⸗ 


dee 94 188 , im 1 5 e 55 an Extra⸗ 
eizenmehl Nr. 1 31 &.; 9 Nr. 1 25 g.; ordinarien 20000 , zuſammen 587 304 AM (gegen den 
0 4 9; Roggenmehl entſprechenden Monat des Vorjahres mehr 113247 AM); 


ütze 60 g.; Hirſe 30 9. Reis, Java, 60 g.; Kaffee, im Ganzen vom 1. Januar bis ultimo September d. J. 
. mittler roh, 2,60 , Java gelb in gebrannten | 2957573 M (gegen den entſprechenden Zeitraum des 
Schweineſchmalz [Vorjahres weniger 1023 769 M) 


ohnen 3,40 A; Speiſeſalz 20 3; 


1,60 , Eier für 60 Stück 2,80 M 


— 
r. Marienburg, 5. Oktober. Die zu heute Nach⸗ verfloſſener 
mittag) Uhr vom hieſigen deutſchfreiſinnigen Wahlverein 


7. 


einberufeneliberale Wählerverſammlung, in welcher 


Die Nanab r von ruſſiſchem Getreide im 

ı Monat September iſt von keinem gleichen 
Monat der Jahre 1882 und 1883 erreicht worden. Es 
gingen ein über 


Proſtken 5850, über Eydtkuhnen 83 


err Dr. Arbeit einen recht beifällig aufgenommenen [ en zuſammen alſo 5933 Waggons, gegen 3269 im 


olitiſchen Vortrag hielt, war gut beſucht und es wurde Monat 9 
olgende Reſolution angenommen: Die verſammelten 
liberalen Wähler des Marienburger Kreiſes 


uguſt. 


erklaren einſtimmig den Herrn Abgeordneten Bartenſtein, 


irichlet zu ihrem Candidaten für den Reichstag. 
om 13.—16. Oktober wird Herr Dirichlet im Elbing⸗ 
arienburger Wahlkreiſe anweſend ſein und es hat der 
orſtand des freiſinnigen Wahlvereins in Ausſicht ge⸗ 
nommen, daß Hr. Dirichlet am 13, und 14. Oktober in 
der Elbinger Umgegend, lden 15. Oktober in Neuteich, 


5 Tiegenbof und den 16. Oktober in Schönwieſe und Abends | der geſammten 
in 


arienburg ſprechen ſoll. Die näheren Beſtimmungen 
auch der Lokalitäten ſollen durch ein Flugblatt erfolgen. — 


Lotterie find 82 nicht abgeholt, darunter der 2. auf Nr. 4218 
und der 3. auf Nr. 1709 gefallene Hauptgewinn. Die⸗ 


In demſelben Monat der Jahre 1882 


+ 


und 1883 gingen 1503 bezw. 3517 ni ein. 


4. Oktober. Die Intendankur des 


erſten Armeecorps hat dem hieſigen Magiſtrat angezeigt, 
daß die Verlegung des in hieſiger Stadt Jarni⸗ 
ſonirenden Infanteriebataillons zum 1. Oktober 
1885 endgiltig feitgele t worden ift. (K. H. 3 

Goldap, 3. Okto 


er. Am letzten Montag wurden 


oldap, 5 
in der Ortſchaft Griſchkehmen 4 Befitzungen mit 
er diesjährigen Ernte 0 bettächtlchen 
Wirthſchaftsgeräthen ꝛc. durch Feuer zerſtört. (J. 3.) 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Hamburg, 4. Okt. Getreidemarkt. Weizen loco feſt, 
aber ruhig, auf Termine matt, Yr Oktober⸗November 149 


ſelben ſind nach dem Verlooſungsplan am 2. Oktober J Br., 148 d., Yr Novbr.- Dezember 150 Br., 149 Gd. — 
zu Gunſten der Ausſtellungskaſſe verfallen und ſollen am Roggen loco ſtill, auf Termine matt, Yr Oktober⸗ 


noch reklamirt ſind. 
W- 


1 


timmenmehrheit abgelehnt. 
2 Marienwerder hat in ar 
ie Anordnung getroffen, daß 


Die e 
25. 


ſicherung Arbeiter 
ge aßt werden foll. — 
des Wahlkreiſes Stuhn 


ellen. — In der Nacht vom 


n 
D 


Schwichtenberg zu Poſilge 
a r, wobei eine Ziege un 


Hammen umkam. — 
desen Brand ihre ge 
„. Dt. plan 


N 3 77 


> Ro berg 
Reichstagswahl ei 
its, und zwar in der 


cbonſervativen 
N nber zu ſtimmen. 


Zwangsverſteigerung. 
Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
N 2 das im Grundbuche von Gr. 
Falkenau Band I., Blatt Nr. 13, auf 
den Namen der Valentin und Franzisca 

jeb. Kamrowska⸗Penkalla ſchen Ehe: 

leute eingetragene in Gr. Falkenau 
elegene Grundſtück 
am 12. December 1884, 
Vormittag; 9 Uhr, 
bor dem unterzeich en Gericht, an 
Gerichtsſtelle, verſte vt werden. 
Das Grundſtück it mit 41,55 Mk. 
Reinertrag und einer Fläche von 
1,79 Hektar zur Grundſteuer, mit 
324 Mk. Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 
flener veranlagt. Auszug aus der 
Steuerrollg beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grunditüc betreffende 
3 Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 
bedingungen können in der Gerichts- 
f } Ihreiberei eingeſehen werden. £ 
* Alle Realberechtigten werden auf⸗ 
Elgedert die nicht von ſelbſt auf den 
rſteher übergehenden Anſprüche, deren 
| orhandenſein oder Betrag aus dem 
rundbuche zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungsvermerks nicht her⸗ 
vorging, insbeſondere derartige Forde⸗ 
rungen von Kapital, Zinſen, wieder⸗ 
lehrenden Hebungen oder Koſten, 
päteſtens im Verſteigerungstermin 
vor der Aufforderung zur Abgabe von 
eboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, 
dem Gerichte glaubhaft zu machen, 
widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung 
des geringſten Gebots nicht berück⸗ 
tigt werden und bei Vertheilung 
Au aufgeldes gegen die berückſichtigten 
adde Range zurücktreten. 
jejenigen, welche das Eigenthum 
des Grundſtücks beanſpruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
eigerungstermins die Einſtellung des 
! erfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
falls nach erfolgtem Juſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
aan die Stelle des Grundſtücks tritt. 
j Das Urtheil über die Eintheilung 
des Zuschlags wird 
an 13. D 1884, 

5 Mittags 12 Uhr, 
| an Gerichtsſtelle verkündet werden. 
| 
> 
| 


7 


1 
1 
1 
1 


Memwe, den 30. September 1884. 


Königliches Amtsgericht. 
— 


Concursberfahren. 
maileber das Vermögen des Kauf⸗ 
Kae M. Kinsky in Firma Sieg⸗ 
wird edländer in Marienwerder 
r eh a derſelbe angezeigt hat, daß 
Er eine Zahlungen eingeſtellt und die 
dat ung des Concurſes beantragt 
i, heute, am 3. October 1884, Nach⸗ 


ttags 125, 5 85 
Rhe eröffnen dr das Concursver⸗ 


* Bon den Gewinnen der Gewerbe⸗Ausſtellungs⸗ 
2 9. Oktober verauctionirt werden, falls fie bis dahin nicht 
3 


wurde auf dem letzten Stuhmer Kreistage am 9. v. M. 
die Einführung einer gemeinſamen Gemeinde⸗Kranken⸗ | %r Dezbr.⸗Januar 36% 
Verſicherung für den Kreis Stuhm mit großer 
i Der Regierungspräſident 
deſſen unterm 22. v. M 
der Kreis Stuhm an die 
Stelle der einzelnen Gemeinden des Kreiſes für die 
rung der Krankenverſicherung zu treten hat und 
ormen für dieſe Kreiseinrichtung aufſtellt. Zum 
d. Mts. iſt 7 hier ein neuer Kreistag an⸗ 
beraumt worden, auf welchem u. A. nochmals über die | _ 
Sinführung einer gemeinſamen Gemeinde⸗Krankenver⸗ M November —. 

er für den ganzen Kreis Beſchluß 
Der von der conſervativen Partei 
u⸗Marienwerder als Candidat für 


ot 


mehreres Federvieh in den 

beiterfamilien haben durch 
amm be verloren. 

* Wie ſchon in der „Danz. 
in chi 


nen eigenen 


über die Annahme der Candidatur zu erklären und 


meiſtbietend gegen Baarzahlung, unter 
den vor Beginn des Ausgebots bekannt 
zu machenden Bedingungen, öffentlich 
verſteigert werden. 2001 


Königl. 


fächern können noch 1—2 Schülerinnen 
Felchen. Näh. Breitgaſſe 81, 3 Tr. 


120 Gd. — 


feſt, Standard 


mſterdam, 


a 153. 


: 2 erſon des Ritterguts⸗ J Dezhr. 45,00, Ver 
k Dem Blehn-Brofuben 5 5 aris, 4 
wie in . Jahren, für den Candidaten der 
artei ur = zu Dohna⸗Finckenſtein von | Kilo 


aufzuftellen und 


ernannt. 


anzumelden. 


Es wird zur Beſchlußfaſſung über 
die Wahl eines anderen Verwalters, 
ſowie über die Beſtellung eines Gläu⸗ 
bigeransfchufies und eintretenden Falls 
über die in $ 120 der Concursordnung 


bezeichneten Gegenſtände auf 
den 30. Oetober 1884, 
Vormittags 11 Uhr, 


angemeldeten Forderungen auf 
den 15. December 1884, 
Vormittags 10 Uhr, 

vor dem untexzeichneten Gerichte, 

Zimmer Nr. 2, Termin anberaumt. 
Allen Perſonen, welche eine zur 
Concursmaſſe gehörige Sache in Beſitz 
aben oder zur Concursmaſſe etwas 
ſchuldig ſind, wird aufgegeben, nichts 
an den Gemeinſchuldner zu verahfolgen 
oder gu leiſten, auch die Verpflichtung 
auferlegt, von dem Beſitze der Sache 
und von den Forderungen, für welche 
fie ‚Aus der Fache abgeſonderte Be⸗ 
iedigung in Anſpruch nehmen, dem 
Concursverwalter bis zum 30. October 
Nzeige zu machen. 2016 
Köniniderder den 3. Octbr. 1884. 

nigliches Amtsgericht I. 
Zur Beglaubigung: 


5 ; err, 
Gerichtsſchreiber des Kgl- Amtsgerichts. 


Bekanntmachung. 


In unſer Geſellſchafts⸗Regiſter 
Nr. 60 iſt die am 23. Septemher 1884 
egründete offene Handelsgeſellſchaft 
er hier wohnhaften Fabrikanten, 

Salom Isaac Aronows 

und Joseph Lewin 
unter der Frma: 
Aronowski & Lewin 
eingetragen. (3015 
Graudenz, den 27. Septbr. 1884. 
Königl. Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


Am Mittwoch, den 15. October cr., 
hai 11 Uhr, follen im Ma: 
_. aupt- Magazin auf Bahnhof 

0 

85 Stück disponihel gewordene Pelz⸗ 
Fußſäcke mit Drillichbezug und 

83 Stück disponibel gewordene Pelz⸗ 
mützen mit Seehundsfell 


ee den 26. September 1884. 
ſenbahn⸗Bau⸗Inſpection II. 


Privat-Unterricht. 


An einem Zirkel in allen Lehr⸗ 


gen Kreiſe am 7er Januar⸗März 19% Br. 2 

0 am 14. in Antwerpen, 4. Oktober. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
den Wählern | bericht.) Weizen ſtill. Roggen unverändert. 

> ; 2. zum 3. d. Mts.] hauptet. Gerſte ſich befeſtigend. 

grannte ein Inſtmanns⸗Haus des Herrn Gutsbeſitzer Paris, 4. 


„Der Amtsgerichts⸗Sekretairkrüger 
hierſelbſt wird zum Concursverwalter 


Concurs forderungen ſind bis zum 
22. November 1884 bei dem Gerichte 


Zimmer Nr. 2, und zur Prüfung der 


Nov. 122 Br., 121 Gd., er November⸗Dezbr. 121 Br., 
8 : Hafer feſt. — Gerſte ruhig. — NRiüböl 
Aus dem Kreiſe Stuhm, 5. Oktbr. Bekanntlich | matt, loco —, i 
ver Oktober 36% 


Mai 54. — Spiritus ruhig, 
Hr, r November-Dezbr. 361% 29 
Br., er April⸗Mai 36% Br. 


— Kaffee matt, Umſatz 2000 Sack. — Petroleum 


white loco 7,70 Br., 7,65 


M. ] er Oktober 7,60 Gd., Yr Novbr. Dezember’ 7,75 Gd. 
— — Si. ERROR 

Bremen, 4. Oktober. ußbericht. troleum 
beſſer. Standard white loco 7,45 Gd., Jr Pepe 
7,55 Gd., r Dezember 7,65 Gd., 7 Januar 7,75 Gd., 
yır us 7,85 Br. 


4. Oktober. Getreidemarkt. Weizen 
— Roggen der Oktober 156, Jer 


„Antwerpen, 4. Oktober. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
f bericht.) Raffinirtes Type weiß, loco 19 bez, 19% 
bevorſtehende Reichstagswahl aufgeſtellte Landrath | Br., Yr November 19% Br. 7e Dezember 19% Br., 
Allex⸗Marienwerder wird im hieſi Feſt 

E Oktober in Rehhof, am 10. in R h 
. — und am 18. in Stuhm fi 


afer be⸗ 


5 Oktbr. (Schlußbericht.) Productenmarkt. 
ebſt kleinem Stall total J Weizen behpt., 7er Oktober 21,00, % November 20,90, 
; vr Noveniber Februar 21,10, Yor Jannar⸗April 21,30. 

Roggen behauptet, 575 Oktober 16,50, Yr Januar⸗ 
April 16,50, — Mehl 9 Marques behpt., 9er Oktbr. 45,25, 
Dr November 45,00, Pr Noyember⸗Februar 45,10, 72 


feſt, 


Jan.⸗April 45,00. — Wetter: Be 


„ 4. Oktober.“ Rohzucker 880 behpt., 
33,25— 33,50. Weißer Zucker fest EL 


r. er Oktober 40,00, Yr November ), Sr 
err Plehn ſoll erſucht werden, r Pe nt 40,30, Yor Janna Apel 410 je 


Paris, 4. Oktbr. (Schlußcourfe) 3% amortiſirbare 


‚Stettin Danzig. 


Die Tariffrachten der von mir zu 
IPedirenden Dampfer werden vom 


October ab um 
20 Pfa. pro 100 Kilo 
für gerbftsufchtag erhöht. 
50h Danzig, den 6, October 1884. 
2005] Ferdinand Prowe. 


Eltern 


von Söhnen unter 12 Jahren werden 
auf die „Deutſche Milſtärdienſt⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗Anſtalt in Hannover“ auf⸗ 
merkſam gemacht. Zweck derſelben: 
Verminderung bezw' leichtere Be: 
hang der je die Dienenden zu 
bringenden Geldopfer unter nicht fühl⸗ 
barer Mitbelaſtung der Befreiten; 2 5 
ſorgung pon Invaliden ꝛc. — Für 
einen zwiſchen 912 Monaten alten 
Knaben beträgt beiſpielsweiſe die Prämie 
pro „ 1000 Verſicherungs⸗Capital, 
letzteres fällig im Falle der Einſtellung 
des Verſicherten in das ſtehende Heer 
oder in die Flotte: einmalig (199,60 H, 
jährlich “ 19,50 I. — Im I. Semeſter 
1884 wurden verſichert 7819 Knaben 
mit / 8,220,550.— 0 Capital. — 

roſpecte ꝛc. unentgeltlich durch die 

irection und die Vertreter. 1886 


Buch um Kunfl- 
Druckerei 


von 
* 2 
6 
F. Haarbrücker, 

N Jopenga e 4 
empfiehlt ſich zur Lieferung aller Arten 
Druckarbeiten und ſichert geſchmackvolle 
und ſchnelle en bei billigſter 
Preisberechnung zu. (1761 


Kur⸗ und Tafel⸗ 


Weintrauben 


10 Pfd.⸗Kiſte zu 3,50 / liefert 
gegen Einſendung des Bee 
ee leſien. 
h. Kulezyns ki. 


ine landwirthſchaftliche Maſchinen⸗ 
E fabrik u. Geese in iter. 
ſeit 8 Jahren im ir Betriebe, mit 
befter Kundfchaft, ſoll wegen andauern: 
der Krankheit des Beſitzers ſofort ver: 
kauft werden. Das Etabliſſement, in 
einer Kreisſtadt mit Hauptbahnverkehr 
gelegen, iſt auf's Beſte mit allen Hülfs⸗ 
maſchinen ausgeſtattet. Ein herrſchaft⸗ 
liches Wohnhaus ſowie ſämmtliche 
Gebäude neu und ſehr geräumig. Zur 
Anzahlung wären circa 40000 4 
erforderlich. Gefällige Offerten unter 


Nr. 1780 in der Exped. d. Ztg. erb. N 


er porgeſtern hier [ Sanuar- April 45,109. — Rübb Hr Okober 5 
Geier r 68,00, der November 68,00, % N ber 8 
erg⸗Löbau a J zur 68,75, er Januar⸗April 70,00. — Spiritus 
Sandidaten e Oktober 45,0, 9er November 44,75, Ye Nopemb 


rente 78%, 5% Ruſſen de 1877 98%, III. Orientan⸗ ovbr.⸗Dezember 


316,25, Lombar 


730, Banque diescompte 518, Wechſel auf London B 
25,16½, Tabaksactien 520,00, 5% privileg. türk. Obli⸗ 


bericht.) Umſatz 8000 Ballen 


Januar⸗Februar⸗Lieferung 5¼84, Febr.⸗März⸗ 


8 11 irte Amerikaner 123½. Oeſterr. Silberrente —. | Nopbr.⸗Dezember 
e 


Neue Spanier 60%. Unif. Aegypter 60%. Ottoman⸗ bis 47,2 M_ bes. 
bank 12½. Suez⸗Actien 76. Silber 50%. — Platz 


Pfd. Sterl. 


London, 4. Oktober. An der ig angeboten 
5 Weizenladungen, — Wetter: Prachtvoll 


Anleihe von 1877 119%, Erie⸗Bahn⸗Actien 14%, New⸗ 


ctien 92½, Lake⸗Shore⸗Actien Io, Central Pacific⸗ r 


Newyork 8 Gd., do. do. 5 iR 
rohes Petroleum in Newyork 656, do. Pipe line Certi⸗ iR: Couvier, 


Newport, 4. Oktbr. Wechſel auf London 4,81%. 
Rother Weizen loco 0,89, r Oktbr. 0,87%, er Harburg, Holz. 


Stettin, 4. Oktbr. Getreidemarkt. Weizen unveränd., 
7% Oktober⸗November 134,00, 


46,20, 7 Oktober = November 46,00, e April = Mai 
46,90. — Petroleum loco 8,30. 


bis 148 ½ M bei / h 
bez., r Apri Mai 160—159½ M bez., er Mai⸗ 


bez., inländ. 138—139 er inländ. 140—141 4 ab 


ra . 


R. Wolf 


U 0 


Locomob 


r., 20,25 , Gd. 
1 — , Yr Oktober 
gationen 369. 11,30 — Erbſen loco Yr 
Liverpool, 4. Oktober. Baumwolle. (Schluß⸗ | waare 150 —163 &, Kochwaare 168—215 M — 
davon für Speculation | mehl Nr. 00 23,50—21,75 M, Nr. 0 21,75—20,25 M, 

und Export 1900 Ballen. Amerikaner ftetig, Surats | Nr. 0 u. 1 20-19 M — Roggenmehl Nr. 0 21,00- 
unverändert. Middl. amerikaniſche November-Dezember- | 19,75 M, Nr. 0 u. 1 19,50—18,25 
Lieferung 543 64, e eee eilt 54½4, [ 20% %, Yr Oktober 19,40—19,25 , bez., er Oktbr.⸗ 
de Nie Keſerung Novbr. 18,80 —18,75 M bez. Yr Novbr.⸗Dezbr. 1 

5%, März⸗April⸗Lieferung 5% d. 18,65 & bez., er April⸗Mai 18,95 M bez. — 
London, 4. Oktober. 1 101%. 4% preuß.] loco ohne Faß — 4, Yr Oktober 50,5 „ bez., r 
Conſols 102%. 5% italien. Rente 95%. Lombarden | Oktober⸗Nopbr. 50,5 / bez., 7er Nopbr.⸗Dezember 50,5 
12½. 3% Lombarden, alte, 12. 37 Lombarden, neue, 11%. & bez., r April-M 
5% Ruſſen de 1871 93/1. 5% 9 de 1872 93. — M bez. — Leinöl loco 48 % Petroleum loco 24,5 K, 
5% Bel de 1873 94%. 5% Türken de 1865 7%. | Yr Oktober 24,2 , De Obe ed 24 1, 
3 Ver pril⸗ 


loco 136,00 152,00, Yr Oktober⸗November 149,50, Yır 9 · A 
April: Diai 161,00. — Roggen unveränd., Ioco 137-185, Kirstein Be 8 


in Buckau- Magdeburg 


= baut seit S Jahren als Specialität: 


ilen mit ausziehbaren Röhren 


Rente 79,65, 3% Rente 78,35, 4½ Anleihe 109,07%, | M bez. — Gerſte loco 123 bis 
Italieniſche 5% Rente 96,60, Oeſterreichiſche Goldrente | loco 123—134 %, Donau⸗Mais — M ab Kahn bez., 
86%, 6% ungariſche Goldrente 103, 47 ungar. Gold⸗ Fe Oktober 1224, M, Yr Oktober⸗Nopbr. 122 M, Per 


zeitung. 


188 „ — Mais 


122 M, yr Dezbr.⸗Jan. — A, 
bez. — Kartoffelmehl 


leihe —, Brangojen 636,25, Lombard. Eiſenbahn⸗Actien | Apri-Mai 115—115% 
Prioritäten 303,00, Türken de 1865 | — M, er Oktober 20,50 , 
7,72%, Türkenlooſe 41,75, Credit mobilier 270, Spanier 20,0 J, April⸗Mai 20,75 M Br., 20,25 M Gd 
neue 614, Banque ottomane 565, Credit foncier 1318, | Trockene Kartoffelſtärke loco — , der 20,25 
Aegypter 306, Suez⸗Actien 1917, Banque de Paris ** Oktbr.⸗Nopbr. 20,25 M, Yr April⸗Mai 20,75 . 

Feuchte Kartoffelſtärke loco 


24,3 


terr. Goldrente —, 4% ungar. Goldrente 77%. | Spiritus loco ohne Fa 


11,40 M, Yır 


1000 Kilogr. 


ur 


loco 


r Oktober⸗Nopember 


Yır Okt. 20,25 4, 


Oktober⸗Januar 


Jutter⸗ 
eizen⸗ 


, ff. Marken 


870— 
Rüböl 


ai 52—51,9 M. bez., r Mai⸗Juni 


Pr 


Mai — M - 


5 46,8 M. bez., er Oktober 47,3 
‚ Jr Oltober⸗Nophr. 46,4 M bez., 


0 abe | er Nopbr.⸗Dezbr. 45,9 M bez., er April: 
discont 1% 7. — Aus der Bank floſſen heute 131 000 | 47 A bez., r Mai⸗Juni 47,2 M bez 


Schiffs⸗Liſte. 


Neufahrwaſſer, 4. Oktober. — Wind: N. 
eee a Slug a 120 achſei An efommen:, Embla (SP, Olſen, Stettin, leer. 
auf Berlin 94%, Wache auf London 4,81%, Cable | „, Ernſt, Sen Rönne, Ballaſt. — Sophie, Korff, 


don. 5 N Malmö, se . 
Transfers 4,84½, Wechſel auf Paris 5,23%, 4% fundirte W . ü (SD), Hirſacker, Lübeck (vie 


Mai 46,9— 


— 


(SD.), v. Barm, Königsberg, 


ct 5 - Libau), Güter. — Union \ 
orker Centrale Actien 95%, Chicago North Veſtern⸗ Tbellbäduang Erbhen — Krekmann (SD.), Kroll, Stettin, 


Actien 41, Northern Pacific⸗Prefered-Actien 45,00 Güter. 4 n 

isville 9 ille⸗Actien 285 : 17775 : 5. Oktober. Wind: O. 
n K en actien Wade RPENE: Angekommen: Pinus (SD), Friers, Hamburg, 
Waarenbericht. Baumwolle in Newyork 10%, do. in] Güter. — Minnie, Thomſen, Lerwick, Heringe. 


in R 2 
5 1 9 : Kornmo, Kuntz, Baltimore, Petroleum. — Mabel, 
New⸗Orleans gits, raff, Wa ie ei Dean, Wick, Herin * Jenny (SD.), Anderſon, New⸗ 


Sandhof, Blyth; Kohlen. — Kaſan 


(€ Thomſen, Königsberg, Theil f 
Lina (SD)), Scherlau, Stettin, Güter. — BVeſta, 


Stromauf: 

uod; Kirtein; Rolf 

; : dom; Kirſtein; Kalkſteine. 4 
= April Mai 134,50. Von Rüdersdorf und Magdeburg nach Duinowo 

— Nüböl flau, er. Ottober⸗Novbr. 50, ee April [ und Thorn; Eiermann; Kirſtein, Zucker⸗ Raffinerie, 


Mai 52,00. — Spiritus matt, loco 45,80, Yr Oltbr. ] Tübner; Kalkſteine, Brodzucker, Candi 
t 


Stromab: 


55 1 i it co RR 3 h Di 

b. ind anche. 188159 . Bommerfäer, liger mien 00 Honigkuchen. 2. Nudeln 288 

t. und Mecklenburger 134 — 140 %, Schleſiſcher und t Kiſten, 41 Cognac 
miſcher 134140 , feiner © fl cher, Mähriſcher [a1 Alles Kilogr.) 


bez, . Oktober = November 125% A bez. A vin⸗ 
7½ J Imieratentgeil: A. W. Kafema 


Die Maschinenfabrik und Kesselschmiede 


ds und 


„Alice; 140 Wein. 
Tropfen, 500 leere 
Wäſche, 2500 Oefen. 


15 Tabak, 63 


lladung Güter. — 


5 


Roſenberg, Holbäk, Oelkuchen. 
illerup, Kleie. — Jefta, Eilts, 


ficates — P. 74% C. r (New 63. Jucker (Fair 
een 800, ve N ichanfs 189,0 Finkelſen, i Chamottſteine und Röhren. 
Rohe und Brothers 7,95. Speck 10. Getreidefracht 3%. | Ann. Albert 3 


November 0,89%, Jer Dezeniber 0,91%. Mehl Ioco 3,35. | „Ang Kenn Ta Jacen, Wind: DIM. i 
a ’ gekommen: Regine, Steen, Peterhead, Heringe. 
Mais 9,68. Jracht 31 r 5 25 N 1 Arion N 0 er t. 
orn, 4. Oktober. — Waſſerſtand: 0, keter. 
Productenmärkte. Wind: SW. — Wetter: bedeckt, kühl. 


Drechsler; 


: 2 Malek, Warſchawski, Opole, Danzig und Stettin, 5 Tr., 
. 1 ur ie e ebe 955 630 Se. Per Manerlate, Timbern, 876 St. 
1 2 7 = = 148 /4 fo 1 St. 4 — St. 0 

Yr Nopbr. Dezember 150—149 M. bunden, ya hu, SIR 47 498 St. Faß 

5 St. einf. eichene, 3306 S. 
Juni 161½—161 M bey, 5 Roggen loco 134—144 l. Hoppe, Gebr. Vot } Rachszyn, Wittenberge, 1 Kahn, 
„fein 3585 St. kief. Bretter. 


514 St. dopp. und 5026 
t. kief. Eiſenbahnſchwellen. 


ig, 1 Kahn, 35 750 
Nubſaat. 


Bahn bez., Oktober 141¾½—142¾½—142—142½ M. 5 : 
bey. Sr Skt ep. 1851-1361: 109% 145% , onelge Koggen, 13 510 Keiler 
f Fopb De 18 185 184 tee Schubert, Dammann u. Kordes, Thomas, Sichtan u. 


I 


nkesseln 


aas 8 f für den 
nn; fi De PER 


von 3—50 Plerdekr., fahrbar, sowie auf Tragfüssen für stationaire Betriebe jeder Art. ven 8 Pierdekr. an aufwärts aue 


mit Rider · Steuerung. 


Gompound-Locomobilen mit und ohne Condensation von 20—50 Pferdekr. 


Garantirter Dampfrerbrauch bei letzteren mit Condensation nur Sie * Stunde und eff. Pferdekr. 


Nn. Die Wolf 'schen Locomobilen zeigten bei den internationalen Locom 


1860 zu Magdeburg, 1689 zu Braunschweig, 1869 zu Berlin, 


letztere im Auftrage des aus den Herren von W 


en Maschinen 


jedesmal den bei Weitem geringsten Kohlenverbrauch. 
Fene: Stationaire Dampfmaschinen bester Systeme, Centrifugal- und 


Ferner werden geliefert: 


Kolbenpumpen, Dampfkessel jeder Art, vorzugsweise Röhrenkessel. 


oll-Malchow, von Zertord und Dr. von Canstein sich zusammensetzenden Hauptäirectorlums des „Lans“ 
chen Provinzialvereins für die Mark Brandenburg und die Niederlausitz“ ausgeführt, von allen mitconcurriren. 


Hornsby’sche Dreschmaschinen zu Originalpreisen. 


Med 
OMPARYSpuiscH-EXTRAE 


aus FRAY BENTOS (Süd- 


— It ——— 
WENN JEDER TOPF = . 
Nur aecht 2 eren, N eee; 


ik BLAUER FARBE ier 


Denzig, Herren Wenzel & Mühle, Danzig. 


BEE REN —— n 
Zeitungs Spediteure a 24 fir — — 
Kolporteure Amortiſation, 
w. des Ver⸗ 
1; due f, denden wer | Kapilalien auf Hypotheken 
Zeitung für die Familienkreiſe zu den | jeder Höhe ſofort oder ſpäter auszu⸗ 


vortheilhafteſten Bedingungen melden | leihen. Vermittler verbeten. Anmel- 
bei . Schuwardt & Co., dungen von Selbſtnehmern unter 1860 


Leipzig, Bayerſche Straße 7. [2018 in der Exped. d. Ztg. 


Bequemlichkeit, das 
Mittel zu grosser Er- 
sparniss im Haushalte. 
Vorzügliches Stärkungs- 


mittel für Schwache und 


Liebig’s Fleisch-Extract 
dient zur sofortigen Her- 
stellung einer vortreff- 
lichen Kraftsuppe, sowie 
zur Verbesserung und 
WürzeallerSuppen,Sau- 
cen,Gemüse undFleisch- 
speisen und bietet, rich- 
tig angewandt, neben 


ausserordentlicher 


Kranke. 


4 
Zu haben in den Colonial-, Delicatesswaaren- und Drogen-Geschäften, Apotheken etc, 


Engros- Lager bei den Correspondenten der Gesellschaft: Herren Riohd, Dühren & Go., 
(4035 


Ein Conditorgehülfe 


der in der Backſtube, wie mit der 


Marzipan⸗Arbeit gut bewandert iſt 


wird zum ſofortigen Eintritt, 


15. October d. J 
dee geſucht. 


Exped. d 


dreſſen unter 


. unter guten 


Nr. 2040 in 


ieſer Ztg. erbeten, 


” 
reſp. 
es 


der 


NEN 


* n 
Dampfer „Alice“, Capitain Carl 
Schubert, ladet 
Mittwoch, den 8. Oetober er., 
Güter nach Thorn und Wloclawek. 
Anmeldungen erbittet (2026 


Piltz, 


Schäferei 12. 


, unter 
A 


N N 


Staatsmedaille 


Die Prüfung und Aufnahme neuer 
Schüler in die Klaſſen Quinta bis 
Prime erfolgt am Donnerftag, den 
9. W iober, die in die Sexta am 
Freitag, den 10. October, beidemal 
präciie 9 Uhr Morgens im 7 
er. des Directors. Impf⸗ reſp. 


Die Filiale 
der Fabrik für 
Uniforms⸗, Beklei 
dungs⸗ und Aus⸗ 
rüſtungs⸗Stücke 


M. Reich, 
vorm. Mohr & Speyer, 


befindet ſich jetzt 
Langgaſſe Nr. 18, 
1 Treppe. (1735 


Wann ee Taufſcheine und 
Abgangszeugniſſe ind mitzubringen. 
irector Dr. Carnuth. 


Tictoria-Schule. 


Fur das am 13. Oktober beginnende 
Winterſemeſter finden die Aufnahmen 
an nachſtehenden Texminen ſtatt 

Freitag, den 10. Oktober, 9 Uhr, 

für die 7. und 6. Klaſſe; 

Freitag, den 10. Oktober, 11 Uhr, 

für die 5. und 4. Klaſſe; 
Sonnabend, den 11. Oktober, 9 Uhr, 
für die 3. und 2. Klaſſe; 
Sonnabend, den 11. Oktober, 11 Uhr, 
für das Seminar; 
Sonnabend, den 11. Oktober, 1 Uhr, 

{ für die 8. Klaſſe. 

Zur Aufnahme find Impf⸗ bezw. 
Wiederimpfungsſchein, das Abgangs⸗ 
zeugniß von der zuletzt beſuchten Schule 
und Schreibmaterial mitzubringen. 


Vorſtädt. Graben 65, l. 


In die 1. Kle ön R 
Schlee, nicht h Lehre, Güter- Agent. 
werden. 35 

Dr. Neumann, Journal-Zirkel 


Eintritt täglich. Proſpecte gratis. 
Beſte Anwalt 4.3 Beittriften. 


L. b. Homann s Buchhandlung, 


enmarkt 10. 


Director. 


Höhere 


Töchterſchule Tod enwelt 
Hundegaſſe 16. Daran } 


Das neue Schuljahr beginnt 
Montag, den 13. October. Die 
lufnahme neuer Schülerinnen 
findet am 8. 9. u. 10. October 
von 10—1 Uhr im Schullokale 
Hundegaſſe 16 ſtatt. Zur Auf: 
nahme in die VIII. Klaſſe find 
Vorkenutniſſe nicht erforderlich. 
„Die aufzunehmenden Schule⸗ 
rinnen haben Impf- reſp. Re⸗ 
vaccinationsatteſt vorzulegen. 


Dr. Weinlig, 


Prediger zu St. Marien. 


per Quartal Mark 2,50, bei 


A. Weber, 
ndlung, Langgaſſe Nr. 78. 


Rügenwalder 
Gänſebrüſte, 
Aſtrachautr 
Perl Caviar, 
Gothaer 
Cervelat⸗ 
würſte 


J. G. Amort, 


Langgaſſe 4. 
Kaffee, geräflel, 


in vorzüglicher Qualität, 
a 85, 95, 105 und 125 
empfiehlt (1073 


Magnus Bradtke, 
Ketierhagergaſſe 7 und 8. 
Räucherlachs, Spick⸗ 
Aal, Elb⸗Caviar 


a Pfd. 1,60 , Neunangen, ſowie 
Ya 


Bu 


Zum Fähnrich⸗ en, zum 
Einjührig⸗Freiwill.⸗ 
Examen 
ſowie zu den Examina behufs Eintritt 


in die Kaiſerl. Marine bereitet den 
eſtimmungen gemäß vor 


8 Yo 
Harms, 


Lehrer f. Militär-Eramina, 
Altſtädt. Graben Nr. 103, 1 


Schnl⸗Auzeige. 


In meiner Töchterſchule ber 
innt der Winter ⸗Curſus 
onnerſtag, d. 9. Oetbr. Zur 
Annahme neuer Schülerinnen 
bin ich täglich in den Vor⸗ 
mittagsſtunden bereit. Zur Aufs 
nahme in die VII. Klaſſe ſind 
Vorkenntniſſe nicht erforberlich 
Alice Wendt, 


Heilige Geiftgaſſe Nr. 55. 


Vorbereitung für 
Sexta. 


Sardines a l’huile, Marke u. 
Canand a 14 Doſe 1,05 , Pellier 
frere, / Doſe 75 Pf., Gustalf 60 Pf. 


täglich in den Vormittagsſtunden bereit. empfiehlt (1865 
Malle date a e Siegfried Möller r, Delzergaffe 10. 
eil. Geiſtgaſſe 581. = 
- Seitgafie 551. Tafel⸗ Weintrauben, 


(auch zur Eur), ver⸗ 
ſte franco gegen Vor⸗ 
as Ver⸗ 
(1958 
O. 


proß und 5 
endet 10:86: 
and ee von A. 3,50 
a von 


part. mit Probst, Croſſen a. 


Meer 3. 


ſchem Syſtem. Großer Garten. 
meldungen erbittet vom 6. October ab 
in den Vormittagsſtunden 
Elisabeth Thomas. 
Erfolgreiche Vorbereitung für die 
unteren Klaſſen der höheren Schulen. 


Pensionat. 


In meinem Penſionat finden noch 
1—2 junge ens die die höheren 
Pehranftalten beſuchen, 

Aufnahme. Beaufſichtigung der Schul⸗ 


2 Eingang Schwarzes 


Eine große Partie Reſte in 
Geklärt und un⸗ 
geklärt Leinen, 
Küchen⸗ 
Handtücher, 


Graue Handtücher 


arbeiten, Auf Wunſch Muſitunterricht 
im Haufe, et N Bettbezüge 
geb. Hexer, in bunt 28 Pfg. 
fe SI, 3 &r. __ Bettdrell, 
Homöopathie. Gardinen 


Spec. für Lungen⸗, Kehlkopf⸗, Herz⸗, 
Frauen- Leiden, Rheuma, * a 
Scharlach, Typhus, Krebs, Epilepfie, 
eheime Krankheiten, Teropheln, 

ichard Sydow, Haustbor 1, 
Sprechſtunden 9—10, 1—4 Uhr. (2052 
Mein Comtoir befinde; ſich jetzt 

* . 
Wollwebergaſſe 27. 


Carl Volmar. 


Deuischer Raukalender 1885 


in Danzig zu haben in 


J. l. onans Buchhandlung, 


empfehlen um damit zu räumen 
unter dem Koſtenpreiſe. 


chli & Pitschel 


29 Langgaſſe 29. 


vn breit a Metr, 1,20 Me 


Id erfahrener Gonditorgehile, 


ſelbſtſtändiger Arbeiter, ſucht von gleich 
oder ſpäter Stellung. Gefl. Adreſſen 
u. Nr. 1906 f. der Exped. d. Ztg. erb. 


angenmarkt 10. 


wagen -Fabrix 
8. F. Roell, danzig, 


Lieferant der Kaiſerl. Poſt ſeit 1854, 
empfiehlt Luxus Wagen aller Art, fertigt, 


euerwehrwagen, Straßeuſprengwagen, 
erdebahnwagen, Krankenwagen. 
agentheile, Reparaturen, feinſte Lackirungen. 


3 SA K 
een e 


Die 


ſchleimung u. ſ. w., 
Hilfsmittel 


Fleiſchergaſſe No. 7, 


arantie, Geſchäfts⸗ und Laſtwagen, hieſigen Haupt⸗Depot aus, zu ſchicken. 


Berlin, Friedrichſtraße Nr. 234. 


zu 2,50 fl. 


Staa awedalll. 
date Berfammlan 


preußiſchen botaniſchen Bereins 


findet den 7. October d. J. in 


im Saale von Carl Fischer um 8½ Uhr früh ſtatt. Am 6. Detober 
Nachmittags Excurſion nach Sandkrug und Abends geſellige Verſammlung 
bei Carl Fischer. ie Mitglieder des Vereins, wie Alle, die feinen 
Beſtrebungen Theilnahme zuwenden, werden zu dieſer Verſammlung eingeladen. 


Der Geſchäftsführer 
E. Berger, 


1198) Apothekenbeſitzer in Memel. 
Mädchenfortbildungs Schule des 
Gewerbe⸗ Vereins. 


Das Winterſemeſter beginnt Montag, 13. Oct. er., Nachmittags 4 Uhr, 
im Gewerbehanuſe. Unterrichtsfächer find: a) oblig.: deutſche Sprache, Buch⸗ 
führung, kaufm. Rechnen, gewerbl. Muſterzeichnen, Kalligr., Stenogr., Geogr. 
u. Naturw; b) franz. u. engl. Spr. — Anmeldungen werden täglich 


Pie dreuund wan 


errichtek haben. 


Kündigung 


Formulare zu Nummern: 


Berlin, 1. October 1884. 


„ 
1 tie ge F { 1 a * 8 

Wichtig für Magenleidende. 
Ohne ein Abführmittel zu ſein, bringt mein weit und brei 1 
Univerſal⸗Magentulver bei allen über delle 
ſonders bei chroniſchem Magencatarrh, ſichere Hil 
Tage fc in — ai alle tin und Beichwerden. 

vorzüglicher Wirkung gegen Sodbrennen, Ma rampf, M 
f 3 wie auch Gallen kagenkrampf, Magendrücken, Ver⸗ 

ur Nieren- und Gallenſtein⸗Leidende. Um dem a 

tigten Zweifel des durch jo vielfachen Mißbrauch e 

begegnen, erkläre ich mich bereit, an wirklich degetuuchten Publik zu 
proben nebſt Proſpect und Gebrauchs⸗Aum 
(Bei 
bezahlen, weshalb auch Briefmarken vorher n 


Depot für Danzig: „Naths⸗Apotheke“. 


91 „ 1817 
Wir bringen hierdurch zur Kenntniß, daß wir mit dem hend 2 

- AU { ö ‚ ut dem heut : 

ein beſonderes Bureau zum Zwecke der heutigen Tage 


Controle ſämmtlicher einer Derlonfung oder 
Kündigung unterworfenen Papiere 


Wir übernehmen in demſelben gegen eine 
pflichtung für die genaue Vergleichung der ı 
zeichniſſe mit ſämmtlichen zur Veröffentlichung gelangenden Liſten über 
Jehung, Verlooſung, Kündigung oder Convertirung von Papieren, ſowie die 


ewähr für die jedes malige recht⸗ 
zeitige Anzeige einer erfolgten | 


haupt heilbaren Magenleiden, ber 
fe und befeitigt vom erſten 


Somit; iſt es von 


igen Gebrauche ein 


d ſchätzbares 
erdings berech⸗ 


Leidende entſprechende Gratis⸗ 
eiſung, jedoch nur von meinem 
Empfang iſt nur das Porto zu 
icht einzuſenden ſind.) 5 
P. F. - Barella. 
In Schachteln zu 1,50 4 und 


geringe Vergütung die Ver⸗ 
er uns übergebenen Numanern⸗ Bg 


an den Beſitzer 
1 zeichniſſen werden an unſerer K ‘ 
verabfolgt reſp. auf Wunſch per Poſt eingeſandt. ix iſerer Kaſſe grace 


(1959 


Jacquier & Securius, | 
An der Stechbahn 34. 


akult.: 
von 12—1 Uhr Muttags des Nane 49 entgegen genommen. (1505 
er Ordner des Unterrichtes im Gewerbe⸗Verein. 


H. Dieball. 


Meinen mit den gelesensten Zeitschriften aus der deutschen, englischen 
und französischen Literatur versehenen 


Journal=-Lesezirkel 


2 ich zu gefälliger Benutzung. — Eintritt täglich. -- Prospeote 
0 


* 


Die Bür 


g. 


OWEN EEE 


* 
25 


Sagarbeſen, 
e 


F. A. Weber, Langgaſſe 78. 


Auswahl nach Belieben. Billige Bedingungen (1989 


Teber Land und Meer, 
Quartal # : 


pro a 
Deutſche illuft rirte Zeitung, 
. f pro Quartal , 2,50, x 
Leipziger Illuſtrirte Zeitung 
b pro Quartal M 6. 
Abonnements bei 


F. A. Weber, 
Buch⸗, Kunſt⸗ en Haudlung, 
— DLanggaſſe 28. 

ng‘ . 

Mein Tanzunterricht beginnt den 14. October und nehme ich gef. 
Anmeldungen für Privat-Cirkel, öffentliche Cirkel, sowie einzelne Schüler 
in meiner Wohnung Hundegasae 99, 1. Etage entgegen. Gleichzeitig empfehle 
mieh zu Einübungen von Charakter- und National-Tänzen zu jeder Festlieh- 
keit. Mich dem geneigten Wohlwollen bestens empfehlend 

zeichue hochachtend 
8. Torresse, Hundegasse 99, 1. Etage, 
Lehrerin der Tanzkunst, Musik u. Wissenschaft, 
Sprechstunden; 11 —2 u. 3—4 : 


eine, Verkaufsſtelle der 


übernommen haben, d 
1991 Nr 


4 3 41 8 
555 allgemeiner Beliebtheit 
Firma, Preis und Nettogewicht. 
m geneigten Zuſpruch bitten 


Im Laufe In Monats eren 122 
Chodowiecki. f 

Auswahl aus des Künstlers schönsten Kupferstichen, B 

136 Stiche anf 30 Carton⸗Blättern nach erſten Abdrücken 

auf photolithographiſchem Wege ausgeführt. 

ea im Stile des vorigen Jahrhunderts. 


reis: Mark 20. h 
r puh zur Anſichtsſendung des Werkes und fefte Beſtellungen 
auf daſſelbe 


nimmt ſchon jetzt entgegen die Buchhandlung von 
Th Bertling, erde 


Wenn 


In eleg. 


eigene, ſoli 


durch 


Die Resolvirseife, 
erfunden und eigenhändig erzeugt von 


Franz Pichler, f. k. Ober⸗Thierarzt in 
der öſterreichiſch⸗ungariſchen Armee, 


heilt jeden äußeren Defect und Hautausſchlag bei allen Hausthier⸗ 
Bei egen eden Gebrauchs- und Schönheitsfehler bei Pferden, 


richten. 


eilt ſpecifiſch jede dabmbeit ob friſch oder veraltet, und iſt hauptfäch⸗ 
i en, Beinleiden, insbefondere Sehnen⸗Eutzündungen, 
Sattel⸗ und Geſchirrdrücken ein radicales Heilmittel. 

Die Nefolvirfeife iſt zum Theil aus Extracten diverſer Alpene 
kräuter und Harze zuſammengeſetzt und iſt vollſtändig frei von allen 
3 und Bliſtern, die ſämmtlich aus den der Geſundheit böchſt 
nachtheiligen Queckſilber⸗Präparaten bereitet werden. e 
Die Reſolvirſeiſe wurde wegen ihrer porzüiglichen Eigenſchaften 


ei 


TDaber'ſche 
Speiſelartoffeln 


in anerkannt ſchöner Qualität offerirt 
franco Haus billigit 


und raſchen Heilerfolge von landwirthſchaftlichen Vereinen, Veterinären E. Kröling Langfuhr 85. 
und zahlreichen Gutsbeſitzern wiederholt mit ehrenden Zengniſſen und Proben werden 1 
abreicht. 2035 


anerkennenden Dankſchreiben ausgezeichnet. } 
1 Stck. Nefolvirjeife von 50 Gr. Ngew. . 10 fr. Pferde ausreich. 2,50. 5 


„ „ 
Br 
Meine Brauerei 
wünſche ich mit den Vorſchriften zu 
Emſer Krähnchen⸗Bier (Bairiſch) c. 
entweder zu verkaufen oder zu ver⸗ 
pachten event. einen Braumeiſter mit 
10: bis 15000 % Einlage als Mit: 
beſitzer au bekommen, der die Brauerei 
leitet. Vermittler werden gern ange⸗ 
nommen. 12019 
Putzig, den 4. October 1884. 


Dr. Klkul. 


‚ " „. 1 m. [7 „ 20 „ 9825 [7 „ 7 
Jedem Stück Reſolvirſeife wird eine genaue Gebrauchsanweiſung in 
deutſcher Sprache beigefügt. 


General⸗Vertrieb für alle Welttheile 
bei Wasilewski & Pilaski in Warſchau. 


Niederlagen in Deutſchland: Berlin: Haupt⸗ 
t bei 1 C. F. Neumann Sohn, 
Hoflieferanten, Taubenfty, 51052; Metz & Cie. 
in Steglitz; Bee: fichard Brunnert; 
Breslau: Ed. gross; Dresden: Chr. Schu- 
bart & Hes: Leipzig: Oscar Prehn; 
Poſen: R. Barikowski; Preuß. Stargard: 
* Radenski & Behrend und in allen 
renommirten Apotheken und Droguen⸗Handlungen des In⸗ und Aus⸗ 


andes. 

um Nachahmungen vorzubengen, ift jede Schachtel 
3 — „ geſetzlich denonirter Schutzmarke 
und unſerm Faeſimile verſehen. de 

ur hin & Pilnski. Warschau. 

Wiederverkäufer erhalten entſprechenden Rabatt. 
Wegen Uebernahme von Niederlagen bittet man ſich an das 
General-Deyot nach Warſchau zu wenden. 

B N 


depot bei 


” 
282 


var, 
e 


Feinere 

F buckhandlungg-Aeisende 
wollen ihre Adkeſſen gef, um⸗ 
gehend sub (. K. an d. Exped. 
des Berliner Lokal⸗ Anzeiger, BE 
Berlin SW. einſenden u. werd. 
dieſelben dann eine überaus 
günſtige Offerte erhalten. 
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ee 


ſten· Fa 


von 


Unger 


Langebrücke zwiſchen dem Frauen ⸗ und 
und Ankerſchmiel e⸗Gaſſe Nr. Et, 


8 gegründet 1818 
empfiehlt fein reichhaltiges Lager ſämmtlicher Nuria den 


für den Hausbedarf: 


Schrubber, Naßbohner, 8 
t Sichsbürſten, Teupichbeſen, Deckenkl 
chwämme, Waſch. und Bapeſchwämme, Cocee⸗ und 


- Piasavwa- Besen 


empfehle um Gebrauch für Hof, Stall, Brevu⸗ 


Wir erlauben uns Die ergebene 


önigsberger Thee⸗Compagnie 


eren Miſchungen nach ruſſiſchem Ge 
9 12 13 9 ruſſiſche Geſchmack 


1 
erfreuen. 


Gebr. Paetzold, 
_38 Suudegaffe . 


Das Bedachungs⸗Geſ 


von 


Giese & Stern, 
in Stolp in Pummern 


empfiehlt ſich zur Ausführung complatter Bedachungen 
Special itäten: 


. a Doppellagige Pappdächer 
nach verbeſſertem Syſtem mit Drab verband 


für landwirihſchaftliche Bauten, Fabr ken ꝛc die 
bei 10 jabriger Garantie 


b. Aeberklebung ſchadhaſter Pappdächer 


nach doppellagigem Syſtem, das einzig ſichere Vrfabren ſchlechte Bapp 
dächer wieder dauernd waſſerdicht berzuſtellen, bei 5 jähriger Garantie 


Juſtandſetzung ganz. Pappdacheomplexe 
de Arbeiter und vor⸗ 
herige Beſichtigung der Dachflächen. 


— — 


Zu jeder weiteren Auskunft find wir zern bereit, und bitten 
gefällige Anmeldungen für die dies ährige Sat 


Hochachtangs voll 


Giese & Stern, Stulp i. Pomm. 


| 


b 


rik 


8 9 


Heil. Geiſtthor 
1 


Fenfterbürften, 
opfer, Feuſter⸗ 
RNohrmatten. 


Handfeger, 
1 


und Brauereten. 


Mittheilung zn machen, daß wirt 


CHEM. 
Die plombirten Packete tragen 


(1987 


4 * N; 
A; 1 


bat 


abſolut tnfferst t, 
practiſchſte Nidac ang, 


fon baldigft an uns zu 
(529 


Für mein Galanterie- n 
waaren⸗Geſchäft ſuche ich 


einen 

jungen Mann, 
der womöglich polniſch ſpricht. 
Nathan Goldstandt. ! 
— Vuäban Weitpeenfgen, EB 


„ Per ſofort 
ſuche ich für meine Mode waaron⸗ 


handlung einen 1 
en jungen 
I 


gun, 5 
epang. aber 24 Jahre alt. Photograhie, 
Zeugniſſe, ev. Vorſtellung nothwendig. 
Graudenz. „ „ F 
Cee Heimioke 
vormals F. L. Möltzel. 


ormals — 
Eine evangel, nur gut empfoblene 


Erzieherin 


wird für einen Knaben von 9 und 


in Mädch ht 
ein Mädchen von 7 Jah 
Autritt ſof. Meldungen 12 I: 


burg, Fleiſchergaſſe Nr. 614. (1984 
Druck u. Verlag v. A. W. Kafemann 2 
anzig. 1 


in 


